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2018 2017
€ €

1. Umsatzerlöse 766.415,44 681.210,75

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.245,85 7.944,27

3. Materialaufwand -932.685,48 -856.085,21

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -649.342,17 -549.621,69
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -283.343,31 -306.463,52

4. Personalaufwand -1.163.917,30 -1.060.763,63

a) Löhne und Gehälter -947.778,49 -880.623,45
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung:  53.706,31 € (VJ: 45.556,98 €) -216.138,81 -180.140,18

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -25.555,01 -26.473,90

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -572.044,95 -556.418,38

7. Erträge aus Beteiligungen 3.811.853,90 3.191.528,08

8. Erträge aus der Gewerbesteuerumlage 129.066,23 569.424,04

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 3.051,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen: 16.111,94 € (VJ: 15.629,93 €) -16.581,96 -16.982,93

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -316.854,51 -1.001.714,04

12. Ergebnis nach Steuern 1.681.942,21 934.720,05

13. Sonstige Steuern -44,00 0,00

14. Jahresüberschuss 1.681.898,21 934.720,05

für das Geschäftsjahr 2018 (01.01. bis 31.12.)

der Bäder und Wasser GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung
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Anhang / 1 

Anhang 2018 

1. ALLGEMEINES  Die Gesellschaft ist unter HRB 6388 im Handelsregister des Amtsge-
richts Steinfurt eingetragen. 

Der Jahresabschluss wurde nach den für große Kapitalgesellschaften 
maßgeblichen Vorschriften des HGB des GmbHG und des Gesell-
schaftervertrages (§ 14) aufgestellt.  

Soweit Berichtspflichten wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang erfüllt werden können, wurden die Anga-
ben überwiegend in den Anhang aufgenommen. 

Berücksichtigung von Besonderheiten der Versorgungswirtschaft 

Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung gemäß dem Gesamtkos-
tenverfahren 

2. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

Bewertungskontinuität Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem 
Vorjahr unverändert.  

Sachanlagen und  
immaterielles Vermögen 

Bruttowerte Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
(zzgl. zulässiger Gemeinkostenzuschläge) 

Abschreibung - bis 2009: überwiegend degressiv 
- ab 2010: ausschließlich linear 

Finanzanlagen Bruttowerte Anschaffungskosten 
Abschreibung bei Ansatz niedrigerer beizulegender Wert 

Vorräte Bruttowerte durchschnittliche Anschaffungskosten 
Abschreibung bei Ansatz niedrigerer Stichtagswerte 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

Bruttowerte Nominalwerte 
Abschreibung Pauschal- und Einzelwertberichtigung 

Guthaben bei Kreditinstituten Bruttowerte Nennwert 

Rechnungsabgrenzung Bruttowerte Auszahlungsbeträge 

Sonstige Rückstellungen 
und Verbindlichkeiten 

Bruttowert Ansatz des Erfüllungsbetrages 

Abzinsung  bei Längerfristigkeit (Restlaufzeit über ein Jahr)

 Verbindlichkeiten: Abzinsung nur bei längerfris-
tigen Rentenschulden ohne Gegenleistung

 Zinssatz gemäß Abzinsungsverordnung
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Anhang / 2 

3. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen Anlagenspiegel -> siehe Anlage zum Anhang 

Anteilsbesitz Anteil Eigen- 
kapital 

Ergebnis 

% T€ T€ 

Stadtwerke Len-
gerich GmbH 

86,67 30.796 0 1

Forderungen und 
So. Verm.ggstd. 

Restlaufzeit  
So. Vermögens-
gegenstände 

 bis zu einem 1 Jahr
 vor allem Steuerforderungen

So. Rückstellungen im Wesentlichen personalbezogene Verpflichtun-
gen 

Verbindlichkeiten Restlaufzeiten im Berichtsjahr: Gesamt bis zu 1 - 5 über 5 
1 Jahr Jahre Jahre 

T€ T€ T€ T€ 
Verbindlichkeiten 
- aus Lieferungen/Leistungen 179 179 0 0 
- im Konzern 2.296 2.296 0 0 
- gegenüber Gesellschaftern 1.040 1.040 0 0 
- sonstige  479 479 0 0 

Summe 3.994 3.994 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten maßgeblich Steuerschulden und Aus-
gleichszahlungen an Minderheitsgesell-
schafter der SWL 

4. ERLÄUTERUNGEN ZUR GUV

Umsatzerlöse Spartenaufteilung Berichtsjahr Vorjahr 

 T€ T€ 

Bädererlöse 467 382 
Kostenerstattungen 14 14 
Übrige 285 285 

Gesamt 766 681 

1  Ergebnisabführungsvertrag mit der Bäder und Wasser GmbH
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Anhang / 3 

Sonstige betriebliche 

 Erträge - vor allem Erträge aus der Rückstellungsauflösung, periodenfremde Er-
träge und Versicherungsentschädigungen 

 Aufwendungen -  im Wesentlichen Personalgestellung und Pachtaufwand Bäder 

-  Honorar Abschlussprüfung: 15.000,00 € 

Periodenfremde Erträge 
 und Aufwendungen 

Die periodenfremden Erträge und Aufwendungen sind für die Beurteilung 
der Ertragslage ohne wesentliche Bedeutung. 

Wesentliche Geschäfte mit verbundenen  Unternehmen:  Energielieferungsverträge und Perso-
nalgestellungsverträge mit den Stadtwerken Lengerich GmbH 

5. SONSTIGE ANGABEN

Finanzverpflichtungen Wesentliche Verpflichtungen: T€ 

Pachtaufwand Bäder  (aus GuV 2018) 294 
Personalgestellung durch Stadtwerke Lengerich GmbH 
(aus GuV 2018) 

150 

Gesamt 442 

Mitarbeiter/innen Durchschnittsangaben  (ohne Auszubildende) 

Berichtsjahr Vorjahr 

 Angestellte 36 36 
 Arbeiter  6  6 

 Gesamt 42 42 

Entsprechend des saisonalen Bedarfs setzt die Gesellschaft zur Gewähr-
leistung des Schwimmbadbetriebs Saisonkräfte ein. 

Gewinnverwendung Der Geschäftsführer schlägt vor, den Bilanzgewinn von 1.694.556,95 € wie 
folgt zu verwenden:  

31.12.2018 Ausschüttung Vortrag 
€ € € 

Jahresüberschuss 1.681.898,21 0,00 1.681.898,21 
Gewinnvortrag 12.658,74 0,00 12.658,74 

Bilanzgewinn 1.694.556,95 0,00 1.694.556,95 
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Anhang / 4 

Nachtragsbericht Außergewöhnliche Geschäftsvorfälle oder Vorgänge von besonderer Be-
deutung haben sich nach Schluss des Geschäftsjahres nicht ergeben. 

Organe 

 Aufsichtsrat Name Vorname Beruf Gemeinde 

01. Möhrke Wilhelm Bürgermeister, Vorsitzender Lengerich 
02. Altevogt Jens Betriebsrat Lengerich 
03. Beck Johannes Pensionär Lengerich 
04. Engelhardt Anne Integrative Bewegungstherapeutin Lengerich 
05. Gradel Guido Netzwerkadministrator Lengerich 
06. Gretenkord Friedel Rentner Lengerich 
07. Hasenkamp Gerd Dipl. Bau-Ingenieur Lengerich 
08. Kröger Jens Selbstständiger Kaufmann Lengerich 
09. Niggenaber Ralf Zahntechnikermeister Lengerich 
10. Oslage Rolf Landwirt Lengerich 
11. Pätzholz Andreas Lehrer Lengerich 
12. Puschkarski Andreas Student Lengerich 
13. Reiher Klaus Rentner Lengerich 
14. Roggenland Elke Qualitätsingenieurin Lengerich 
15. Schallenberg Walter Rentner Lengerich 
16. Schilling Björn Leiter Service  Lengerich 
17. Schmitter Dennis Projektingenieur Lengerich 
18. Stiller Gerda Rentnerin Lengerich 
19. Gausmann Hans Peter Bürgermeister, stellv. Vorsitzender Hagen 

bis 03.05.2018 20. Lachmann Thomas Selbstständiger Kaufmann Hagen 
ab 03.05.2018 21. Haunhorst Lutz Kaufmännischer Angestellter Hagen 

22. Elixmann Holger Bürgermeister Hasbergen 
23. Koentop-Hilgediek Kathrin Doktorandin Hasbergen 
24. Haarlammert Günter Selbstständiger Kaufmann Ladbergen 
25. Decker-König Udo Bürgermeister Ladbergen 
26. Himmelreich Matthias Wirtschaftsjurist Lienen 
27. Strietelmeier Arne Bürgermeister Lienen 
28. Streit Stefan Bürgermeister Tecklenburg 
29. Wesselmann Ralf Dipl. Betriebswirt Tecklenburg 
30. Müller Manuela Fachangestellte für Bäderbetrieb AN-Vertreter 

Vergütungen Der Aufsichtsrat erhält keine Vergütungen 

 Geschäftsführer Name Dipl.-Ing. Martin Schnitzler 

Vergütungen keine Angabe aufgrund zulässiger Inanspruchnahme 
der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB 

Lengerich, 21. Mai 2019 

Stadtwerke Lengerich GmbH 

Dipl.-Ing. Martin Schnitzler 
Geschäftsführer 
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Lagebericht / 1 

LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2018 

1. Unternehmen, Geschäft und Rahmenbedingungen

Bäderbau- und -betrieb 
in den Kommunen Len-
gerich, Hagen a.T.W., 
Lienen und Tecklen-
burg und Dienstleistun-
gen für die Stadtwerke 
Lengerich GmbH 

Die Bäder und Wässer GmbH wurde mit notariellem Vertrag vom 
26. November 2003 gegründet.

Sitz der Gesellschaft ist Lengerich. 

Die Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister des Amts-
gerichts Steinfurt erfolgte am 23.2.2004 und wird unter der Num-
mer HRB 6388 geführt. 

Gegenstand des Unternehmens sind der Bau und Betrieb von Bä-
dern und sonstigen Freizeiteinrichtungen sowie die Wasserversor-
gung in den Gesellschafterstädten und -gemeinden, der Energie-
ein- und -verkauf sowie das Halten von Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. 

Das Stammkapital beträgt 25 T€, wurde in voller Höhe eingezahlt 
und wird von der Stadt Lengerich (71,2 %), den Stadtwerken Len-
gerich GmbH (7,2 %) und den weiteren Gemeinden Hagen a.T.W., 
Lienen und Tecklenburg (jeweils 7,2 %) gehalten.  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und 
die Geschäftsführung. Zum alleinvertretungsberechtigten Ge-
schäftsführer ist Herr Dipl.-Ing. Martin Schnitzler bestellt. 

2. Wirtschaftsbericht

2.1. Geschäftsverlauf 

Geschäftsentwicklung Die Gesellschaft betreibt im Geschäftsjahr unverändert v.a. die 
Hallen- und Freibäder in Lengerich, Hagen a.T.W., Lienen, Teck-
lenburg und erbringt Dienstleistungen im technischen wirtschaftli-
chen Verbund mit den Stadtwerken Lengerich.  
Der Jahresüberschuss von 1.682 T€ (Vorjahr 935 T€) ist im We-
sentlichen durch die höhere Ergebnisabführung der Stadtwerke 
Lengerich GmbH für das Jahr 2018 begründet. Den Erlösen aus 
Eintrittsgeldern, sonstigen Nebenleistungen, Dienstleistungen und 
sonstigen Erstattungen von 766 T€ standen Materialaufwendun-
gen von 933 T€ gegenüber.  
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Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen von insgesamt 68 T€ ausschließlich für die sonstige Ge-
schäftsausstattung der Bäder durchgeführt. Die unter dem Finanz-
anlagevermögen ausgewiesene Beteiligung an der Stadtwerke 
Lengerich GmbH erhöhte sich aufgrund der Rücklagenzuführung 
um 1.714 T€. 

2.2. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Vermögenslage Die Vermögenslage der Gesellschaft ist gekennzeichnet durch 
eine hohe Eigenkapitalquote von 85,1 %. Die hohe Anlageninten-
sität von 79,5 % ergibt sich durch die Beteiligung an der Stadtwerke 
Lengerich GmbH mit 22.134 T€. 

Ertragslage Die Ertragslage weist ein gegenüber dem Vorjahr um 10 T€ ver-
bessertes Rohergebnis in Höhe von ./. 165 T€ aus. Die Ursachen 
der Ergebnisveränderung liegen vor allem im höheren Aufwand für 
bezogene Leistungen begründet. Der Personalaufwand betrug für 
die 42 durchschnittlich während des Jahres beschäftigten Mitarbei-
ter insgesamt 1.164 T€. Die größte Belastung der sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen bildeten mit 294 T€ die an die Gesell-
schafter zu entrichtenden Pachtzahlungen der einzelnen Costcen-
ter der Bäder und Wasser GmbH. Ohne Berücksichtigung des Fi-
nanzergebnisses, welches im Wesentlichen durch die Beteili-
gungserträge bestimmt ist, ergibt sich ein Jahresfehlbetrag aus 
dem operativen Betriebsergebnis von 1.851 T€ (ohne Auswirkung 
von Steuern). Im Vergleich zum Vorjahr ging damit das operative 
Betriebsergebnis um 111 T€ zurück. 

Finanzlage In der Finanzlage ist das langfristige Vermögen in Höhe von 
22.256 T€ durch langfristige Mittel von 23.823 T€ gedeckt. Die 
Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit gewährleistet. 
Zum Bilanzstichtag waren liquide Mittel in Höhe von 409 T€ vor-
handen. 
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3. Prognosebericht

Wirtschaftsplan 2019 Nach dem beschlossenen Wirtschaftsplan wird für das Geschäfts-
jahr 2019 ein Jahresfehlbetrag (Betriebsergebnis vor Zinsen und 
Gewinnabführung der Stadtwerke Lengerich) in Höhe von 2.355 T€ 
erwartet. Aufgrund des mit den Stadtwerken Lengerich GmbH ab-
geschlossen Ergebnisabführungsvertrages verändert sich der Jah-
resüberschuss um 511 T€ auf nunmehr ./. 1.865 T€. Im mittelfristi-
gen Betrachtungszeitraum wird ein ähnliches Ergebnis wie für 
2018 erwartet. 

4. Risikobericht

Risiken Bestandsgefährdende Risiken bestehen aufgrund der vereinbarten 
Ergebnisabführung mit der Stadtwerke Lengerich GmbH nicht.  

5. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung

Öffentliche Zweckset-
zung 

Die Gesellschaft ist ihrer öffentlichen Zwecksetzung durch den Be-
trieb der Bäder in den Kommunen nachgekommen. 

6. Sonstige Angaben

§ 53 HGrG Die Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz - HGrG für das 
Geschäftsjahr 2017 hat stattgefunden und führte zu keinen Bean-
standungen. Die Prüfung für das Geschäftsjahr 2018 ist beauftragt 
und wird im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes 2018 durchgeführt. 

Lengerich, den 21. Mai 2019 

Bäder und Wässer GmbH 

Dipl.-Ing. Martin Schnitzler 
(Geschäftsführer)

- 585 -



Bestätigungsvermerk / 1 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Bäder und Wasser GmbH, Lengerich 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bäder und Wasser GmbH, Lengerich, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Bäder und Wasser GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember
2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2018 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen  beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Düsseldorf, den 22. Mai 2019 

EversheimStuible Treuberater GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Faasch Friedrich 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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I Einführende Erläuterungen 
1 Vorbemerkung 

Im vorliegenden Wirtschaftsplan wurden die individuellen Einzelpläne aller 
Costcenter zu einem gemeinsamen Plan der BWG zusammengefasst. Die dabei 
berücksichtigten Einzelpläne aller Wirtschaftspläne wurden von der BWG für jedes 
Costcenter individuell erstellt und den jeweiligen Kommunen zur Entscheidung über 
das Gesamtergebnis des Costcenters vorgelegt. Etwaige Änderungen oder 
Ergänzungen durch einzelne Kommunen sind nicht bekannt, so dass nun die 
Einzelpläne und damit auch der Gesamtplan der BWG im Aufsichtsrat beschlossen 
werden können. Aus der Zusammenfassung aller unveränderten Einzelpläne der 
Costcenter ergibt sich der nachfolgende Gesamtwirtschaftsplan der BWG über 
alle Costcenter. 

Die BWG ist in insgesamt 5 verschiedene Costcenter gegliedert. Neben den 4 
Bäderstandorten Hagen a.T.W., Lengerich, Lienen und Tecklenburg wurde ein fünftes 
Costcenter geschaffen, in dem alle Dienstleistungen gebündelt werden, welche von 
der BWG für externe Partner erbracht werden und die mit einem einzelnen Badbetrieb 
in keiner direkten Beziehung stehen. Dabei handelt es sich beispielsweise um externe 
Personalstellungen an Fremdbäder als auch um Personalverflechtungen, welche 
zwischen der BWG zur SWL bestehen. Der in diesem Costcenter erzielte positive 
Ergebnisbeitrag wird dann wie in den Vorjahren vollständig auf die einzelnen Bad-
Costcenter verteilt. 

Für die Ergebnisabführung aus den SWL ist ein Beschluss des Aufsichtsrates aus Mai 
2012 für die BWG bindend, wonach allen Gesellschaftern der Stadtwerke eine 
Mindestausschüttung garantiert und zugleich sichergestellt wird, dass der im 
Costcenter erreichte Steuervorteil ebenfalls an die Kommune ausgeschüttet wird. Alle 
darüber hinaus von den SWL erzielten Gewinne werden jedoch zur Bildung eines für 
die SWL benötigten Risikokapitals und zur Stärkung der Innenfinanzierung für 
notwendige Investitionen genutzt. Damit ist jedoch auch gewährleistet, dass die 
Kommunen belastbare Planzahlen zur Berücksichtigung im Haushalt bekommen. 

Seit 2011 gelten in den Hallen- und Freibädern der BWG bäderübergreifende 
Verbundtarife, welche zum 01.01.2015 erstmalig aktualisiert wurden. 
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2 Steuerliche Veränderungen 
In den Costcentern müssen künftig die Erlöse und Kosten, welche mit der Erfüllung 
des Schulschwimmens in Verbindung stehen, von den Erlösen und Kosten getrennt 
werden, welche der wirtschaftlichen Tätigkeit zuzuordnen sind. Dies führt dazu, dass 
de facto jedes Costcenter der BWG in eine Schulschwimmsparte und eine Sparte für 
den öffentlichen Badbetrieb aufgeteilt werden muss. Inwieweit aus steuerlichen 
Gesichtspunkten Anpassungen vorgenommen werden müssen (z.B. Definition der 
Verrechnungspreise für Schulen), wird aktuell gerade erarbeitet.  

Die zwischen der BWG und der Kommune bestehenden vertraglichen Regelungen 
werden im Rahmen der regelmäßig stattfindenden steuerlichen Betriebsprüfungen 
betrachtet und mit der aktuellen Rechtsprechung verglichen. Da die prüfende 
Finanzbehörde grundsätzlich andere Interessen als die BWG verfolgt, gibt es  
regelmäßig Diskussionsbedarf. Da diese Diskussionen mittlerweile sehr umfangreich 
sind, wird von unserem begleitenden Wirtschaftsprüfer empfohlen, diese kritischen 
Punkte aktiv zu beseitigen und entsprechende Vertragsanpassungen vorzunehmen. 
Bei den besonders kritischen Punkten handelt es sich um die Pachtzahlung als solche 
und die Definition von Unterhaltungs- und Investitionsmaßnahmen.  

In den Pachtverträgen wird definiert, welche Maßnahmen von der BWG auf eigene 
Rechnung durchzuführen sind und welche Maßnahmen nur im Namen der Kommune 
erfolgen. Die Finanzbehörde ist daran interessiert, dass ein Teil der Ausgaben nicht 
von der BWG, sondern von der jeweiligen Kommune getragen wird, damit der 
Steuervorteil geringer ausfällt. Die BWG dagegen möchte die angefallenen Ausgaben 
direkt tragen, damit die Kosten steuermindernd berücksichtigt werden können. Um 
weiteren Diskussionen in dieser Angelegenheit vorzubeugen, muss daher der 
Pachtvertrag in diesen Formulierungen präzisiert werden, sodass eine eindeutige 
Trennung definiert ist. 
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II Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
1 Erlösplanung 

Plan 2020 Plan 2019 Differenz 

Umsatzerlöse 386.100 381.700 4.400 

davon: öffentliches Schwimmen 313.100 311.100 2.000 

davon: Schulschwimmen 31.300 31.000 300 

davon: Vereinsschwimmen 13.000 13.000 0 

davon: sonstige Umsätze 28.700 26.600 2.100 

Sonstige betriebliche Erträge 2.200 2.000 200 

Erstattungen aus Energie 13.400 16.900 -3.500 

Erlöse im CC ext. DL 100.000 100.000 0 

Erlöse 501.700 500.600 1.100 

Für das Jahr 2020 rechnet die BWG mit Umsatzerlösen aus Eintritt und 
Veranstaltungen in Höhe von insgesamt 386.100 € (+4.400 €).  

Die Sonstigen betrieblichen Erträge betragen insgesamt 2.200 €. Dabei handelt es 
sich in erster Linie um Provision aus der Aufstellung von Automaten.  

Aus der Erstattung von Energie mit externen Beteiligten (2 Gesellschafter und 2 
Restaurationen) sind insgesamt 13.400 € eingeplant. Diesen Erlösen stehen 
Aufwendungen in identischer Höhe entgegen. 

Im Costcenter „Externe Dienstleistungen“ werden für die BWG Gesamterlöse in Höhe 
von 100.000 € erwartet. Der Saldo aus den Erlösen und dem Aufwand wird dann
vollständig auf die vier Bad-Costcenter verteilt. In den Einzelplänen der Costcenter 
wurde der Saldo aus den Erlösen und den Aufwendungen als anteiliges 
Dienstleistungsergebnis separat dargestellt. 

Bei Summierung aller Positionen rechnet die BWG bei den Gesamterlösen mit 
einer Erhöhung auf 501.700 € (+1.100 €). 
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2 Aufwandsplanung 
Plan 2020 Plan 2019 Differenz 

Materialaufwand und bez. Fremdl. 913.200 1.000.200 -87.000 

Personalaufwand 1.167.500 1.137.000 30.500 

Abschreibungen 36.000 36.000 0 

Pachtzins 278.800 299.400 -20.600 

Sonst. betriebliche Aufwendungen 291.000 293.500 -2.500 

Aufw. im CC Externe Dienstleistungen 90.000 90.000 0 

Aufwendungen 2.776.500 2.856.100 -79.600 

Die BWG rechnet mit Aufwendungen bei Energie, Material und bezogenen 
Fremdleistungen in Höhe von 913.200 € (-87.000 €).  

In den Hallenbädern sind moderne BHKW’s zur dezentralen Energieerzeugung 
installiert, welche zusammen mit den durchgeführten Maßnahmen zur 
Wärmedämmung in den letzten Jahren zu einem Rückgang des Energieverbrauches 
beitragen. Die bisherigen Kostenansätze konnten daher weiter reduziert werden.  

Im Bereich der Unterhaltungsmaßnahmen gibt es in 2020 keine größeren 
Sondermaßnahmen. Kleinere Maßnahmen sind in den jeweiligen Teilplänen der 
Einzelcostcenter beschrieben. 

Im Personalaufwand sind in allen Bädern für 2020 Kosten in Höhe von 1.167.500 €
(Vorjahr 1.137.000 €) eingeplant. Für das Jahr 2020 wurden die Tarifsteigerungen 
geschätzt.  

Für Abschreibungen auf Büro- und Geschäftsausstattung sind insgesamt 36.000 
€ eingeplant. In den vergangenen Jahren wurden in der BWG Wirtschaftsgüter 
angeschafft, welche teilweise das Anlagevermögen erhöhten und nun in den 
folgenden Jahren wieder abgenutzt werden. 

Die BWG zahlt für die Pacht der Bäder an die Kommunen einen Pachtzins, dessen 
Höhe sich auf Grundlage der abgeschlossenen Pachtverträge bestimmt. Hier erwartet 
die BWG insgesamt eine Kostenbelastung in Höhe von 278.800 €, da sinkende 
Anlagenrestwerte bei den Kommunen auch zu sinkenden Pachtbeträgen führen. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzieren sich leicht auf 291.000 €. 
In dieser Position sind sowohl Kosten zusammengefasst, welche noch nicht den 
anderen Positionen zugeordnet sind (z. B. für Oberflächengeld, GEMA oder 
Müllgebühren), Dienstleistungen wie Personalgestellungen als auch Kosten, die in der 
BWG allgemein anfallen (z. B. Kosten für den Jahresabschluss, Betriebsrat oder 
Weiterbildungen) und dann auf die einzelnen Costcenter verteilt werden. Durch die 
immer komplexeren Jahresabschlüsse der Gesellschaften, aber auch durch die Pflicht 
zur Erstellung eines Konzernabschlusses entsteht ein größerer Aufwand für den 
Jahresabschluss. 

- 596 - 



Die Aufwendungen im Costcenter externe Dienstleistungen betragen 90.000 €,
sodass insgesamt ein positiver Ertrag von 10.000 € in der BWG erzielt wird. Dieser 
wird dann als Dienstleistungsergebnis jedem Bad zugeordnet.  

Bei Summierung aller Positionen rechnet die BWG mit Gesamtaufwendungen in 
Höhe von 2.776.500 € (-79.600 €).  

3 Betriebsergebnis 
Plan 2020 Plan 2019 Differenz 

Erlöse 501.700 500.600 1.100 

./. Aufwendungen 2.776.500 2.856.100 -79.600 

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit -2.274.800 -2.355.500 80.700 

Bei der Gegenüberstellung von Erlösen in Höhe von 501.700 € mit den geplanten 
Aufwendungen in Höhe von 2.776.500 € ergibt sich ein Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von -2.274.800 €.  

4 Finanzergebnis 
Plan 2020 Plan 2019 Differenz 

Erträge aus Zinsen und Beteiligungen 0 0 0 

./. Aufwendungen für Zinsen 46.000 49.000 -3.000 

Finanzergebnis -46.000 -49.000 3.000 

Für das Jahr 2020 rechnet die BWG mit Zinsaufwendungen in Höhe von 46.000 €, 
da aufgrund der anhaltenden Finanzkrise die Zinssätze sehr niedrig sind. Es ist jedoch 
davon auszugehen, dass die Zinssätze und damit die Finanzierungskosten in 
absehbarer Zeit wieder ein höheres Niveau erreichen werden. Da sich die BWG 
mittlerweile über den Kapitalmarkt finanziert, können die Gesellschafter durch die 
Leistung von Abschlagszahlungen die Finanzierungskosten verringern. 
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5 Operatives Ergebnis Badbetrieb 
Plan 2020 Plan 2019 Differenz

Betriebsergebnis -2.274.800 -2.355.500 80.700 

Finanzergebnis -46.000 -49.000 3.000 

operatives Ergebnis des Bades -2.320.800 -2.404.500 83.700 

Bei Zusammenführung des Ergebnisses der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und 
dem Finanzergebnis zum operativen Ergebnis des Bades ergibt sich für 2020 ein 
Planansatz in Höhe von -2.320.800 €. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich eine 
Verbesserung in Höhe von 83.700 €. 

III Ergebnisabführung aus den SWL 
Die BWG und die SWL befinden sich in einem technisch-wirtschaftlichen und 
personellen Verbund, innerhalb dessen zahlreiche Leistungen wechselseitig 
ausgetauscht und abgerechnet werden. Dies führt zur Bildung einer steuerlichen 
Organschaft, mit dessen Auswirkungen unseren Gesellschaftern steuerliche Vorteile 
ermöglicht werden. Da die SWL als Tochtergesellschaft der BWG ebenfalls ein 
wirtschaftliches Ergebnis erwirtschaftet, wird über den abgeschlossenen 
Ergebnisabführungsvertrag dann zum Jahresende das Ergebnis der SWL vollständig 
an die BWG abgeführt, auf die jeweiligen Costcenter entsprechend der 
Gesellschaftsanteile aufgeteilt und eine Ausgleichszahlung an die direkten SWL-
Gesellschafter Ladbergen und Hasbergen vorgenommen. Zusätzlich müssen die sich 
daraus ergebenden steuerlichen Auswirkungen berücksichtigt werden. 

Der Wirtschaftsplan der SWL und damit die zu erwartende Gewinnabführung der 
Stadtwerke an die BWG kann nur kurz vor Beginn des Folgejahres geplant werden, 
da umfangreiche Bestandteile des Wirtschaftsplanes der SWL kurzfristigen und 
wesentlichen Einflüssen ausgesetzt sind. Im Energiebereich wird durch staatliche /  
regulatorische Eingriffe regelmäßig in die wirtschaftliche Tätigkeit eingegriffen. Im 
Bereich Vertrieb im Rahmen der Beschaffung und den Beteiligungen der SWL 
bestehen bereits jetzt Risikopositionen, welche auch künftig stärker mit Eigenkapital 
abgesichert werden müssen. 

Aus den genannten Gründen wird es für die SWL immer schwieriger, rechtzeitig 
planungssichere Wirtschaftsergebnisse zu prognostizieren, welche dann verlässlich 
in die Pläne der BWG eingearbeitet werden können. 

Um den Kommunen trotz dieser schwierigen Konstellation Planungssicherheit zu 
geben, wurde im Aufsichtsrat der SWL im Mai 2012 eine Regelung beschlossen, nach 
der alle Gesellschafter der BWG / SWL eine garantierte Dividende in Höhe von 9,61 
% des eingesetzten Stammkapitals (insgesamt 589.622 € für alle 6 Kommunen) 
erhalten sollen. Weiterhin wurde beschlossen, dass darüber hinaus auch die erzielten 
Steuervorteile den Gesellschaftern zur Ausschüttung  bereitgestellt werden, 
momentan wird für die Unternehmensgruppe ein insgesamt erreichbarer Steuervorteil 
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zwischen der BWG und SWL in Höhe von ca. 321.908 € als vorläufige Grundlage 
angenommen. In der Prognose des Steuervorteils liegt jedoch eine große 
Unsicherheit, da nicht das handelsrechtliche Ergebnis der SWL, sondern vielmehr das 
steuerliche Ergebnis der SWL zu betrachten ist. Von der Höhe des steuerlichen 
Ergebnisses hängt ab, in welchem Umfang die Bäderverluste zur Steuersenkung 
genutzt werden können.  

Da das steuerliche Ergebnis sehr stark durch Zuweisung von steuerlich wirksamen 
Ergebnissen externer Beteiligungen, Auswirkungen von Betriebsprüfungen und das 
Steuerrecht an sich geprägt werden, ist eine Prognose des Steuervorteils nicht 
verlässlich möglich. Wir können daher nur den Grundsteuervorteil berechnen und fest 
garantieren. Es ist jedoch davon auszugehen, dass ein Steuervorteil in Höhe von ca. 
500.000 € realistisch erzielbar sein kann. 

Mit dem getroffenen Aufsichtsratsbeschluss ist jedoch gesichert, dass alle über diesen 
Grundwert erzielten Steuervorteile direkt zur Entlastung der kommunalen Haushalte 
in die Ergebnisse der BWG verlustsenkend einfließen. Gleichzeitig ist jedoch auch 
bestimmt, dass alle etwaigen Zusatzgewinne der SWL, welche über den 
Garantieverzinsungen liegen, automatisch zur Bildung von Risikokapital in der SWL-
Gruppe verwendet werden.   

Für die einzelnen Costcenter (Lengerich, Lienen, Hagen, Tecklenburg) bedeutet 
die Anwendung des getroffenen Aufsichtsratsbeschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 2020 eine von den SWL garantierte Ausschüttung aus den 
Stadtwerken in Höhe von 511.005 € (393.081 €, 39.308 €, 39.308 €, 39.308 €) und
zusätzlich der gesicherte Steuervorteil in Höhe von insgesamt 321.908 €
(248.000 €; 24.636 €; 24.636 €; 24.636 €). Insgesamt werden daher 832.913 € aus
den Ergebnissen der SWL garantiert, die dann in die jeweiligen Costcenter 
abgeführt werden. 

Plan 2020 Plan 2019 Differenz 

operatives Ergebnis des Bades -2.320.800 -2.404.500 83.700 

Ergebnis 1 (gar. Dividende aus SWL) 511.005 511.005 0 

Ergebnis 2 (Ausschüttung Steuervorteil) 321.908 321.908 0 

Ergebnis Costcenter vor Steuern -1.487.887 -1.571.587 83.700 

Bei Berücksichtigung der SWL-Planung und der für die Ergebnisverwendung 
getroffenen Grundentscheidung ergibt sich für die BWG insgesamt eine 
Verlustabdeckung in Höhe von 1.571.587 €. Höhergehende SWL-Ergebnisse würden 
zwar zuerst zu einer höheren Ergebniszuteilung in den Costcentern führen, aufgrund 
der daraus folgenden höheren Bildung von Risikokapital würde sich aber der jeweilige 
Verlustbeitrag des Costcenters nicht verbessern. 
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IV Anlagen: Gewinn- und Verlustrechnungen 
1 Gewinn- und Verlust aller Costcenter 2020 

Plan Plan 
2020 2019 Vergleich 

in € in €
Umsatzerlöse 386.100  381.700  4.400  

Sonstige betriebliche Erträge 15.600 18.900 -3.300  

Erlöse im CC Externe Dienstleistungen 100.000  100.000  0  

Summe Erlöse 501.700  500.600  1.100  

Materialaufwand 913.200  1.000.200 -87.000  

Personalaufwand 1.167.500 1.137.000 30.500 

AfA 36.000 36.000 0  

Pachtzins 278.800  299.400  -20.600  

Sonst. betriebliche Aufwendungen 291.000  293.500  -2.500  

Aufw. im CC Externe Dienstleistungen 90.000 90.000 0  

Summe Aufwendungen 2.776.500 2.856.100 -79.600  

A: Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit -2.274.800  -2.355.500  80.700 

Erträge aus Zinsen + Gewinnabführung 0  0  0  

./. Zinsaufwand 46.000 49.000 -3.000  

B: Finanzergebnis -46.000  -49.000  -3.000  

A+B: Ergebnis Bad -2.320.800  -2.404.500  83.700 

garant. Dividende aus SWL 511.005  511.005  0  

Ausschüttung Steuervorteil 321.908  321.908  0  

Ergebnis Costcenter nach Steuern -1.487.887  -1.571.587  83.700 
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2 GUV Costcenter Externe Dienstleistungen 2020 

Plan Plan 
2020 2019 Vergleich

in € in €
1. Umsatzerlöse 0  0  0  

2. Sonstige betriebliche Erträge 100.000  100.000  0  

3. Erstattungen aus Energie 0  0  0  

Summe Erlöse 100.000  100.000  0  

5. Materialaufwand 15.000 15.000 0  

6. Personalaufwand 70.000 70.000 0  

7. AfA 0  0  0  

8. Pachtzins 0  0  0  

9. Sonst. betriebliche Aufwendungen 5.000  5.000  0  

Summe Aufwendungen 90.000 90.000 0  

A: Ergebnis Costcenter EDL 10.000 10.000 0  

Verteilung an CC Hagen -1.814 € -1.814 € 
Verteilung an CC Lengerich -5.275 € -5.275 € 
Verteilung an CC Lienen -1.814 € -1.814 € 
Verteilung an CC Tecklenburg -1.099 € -1.099 € 

A: Ergebnis Costcenter EDL nach 
Verteilung 0  0  
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3 GUV Costcenter Hagen 2020 
Plan Plan 
2020 2019 Vergleich 

in € in €
Umsatzerlöse 125.000 123.200 1.800 

sonstige betriebliche Erträge 10.000 13.000 -3.000 

Summe Erlöse 135.000 136.200 -1.200 

Materialaufwand 252.000 268.000 -16.000 

Personalaufwand 403.000 390.000 13.000 

Abschreibungen 8.000 8.000 0 

Pachtzins 92.000 97.000 -5.000 

sonstige betriebliche Aufwendungen 64.000 66.700 -2.700 

Summe Aufwendungen 819.000 829.700 -10.700 

Betriebsergebnis -684.000 -693.500 9.500 

Erträge aus Zinsen 0 0 0 

./. Zinsaufwand 2.000 4.000 -2.000 

Finanzergebnis -2.000 -4.000 -2.000 

A: operatives Ergebnis Bad -686.000 -697.500 11.500 

ant. Ergebnis CC "Externe DL" 1.814 1.814 0 

Ergebnis 1 (garantierte Div. aus SWL) 39.308 39.308 0 

Ergebnis 2 (Ausschüttung Steuervorteil) 24.636 24.636 0 

Ergebnis Costcenter nach Steuern -620.242 -631.742 11.500 
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4 GUV Costcenter Lengerich 2020 
Plan Plan 
2020 2019 Vergleich 

in € in €
Umsatzerlöse 121.500 121.000 500 

sonstige betriebliche Erträge 4.000 4.500 -500 

Summe Erlöse 125.500 125.500 0 

Materialaufwand 392.800 463.800 -71.000 

Personalaufwand 398.000 390.000 8.000 

Abschreibungen 15.000 15.000 0 

Pachtzins 146.000 160.000 -14.000 

sonstige betriebliche Aufwendungen 140.000 139.000 1.000 

Summe Aufwendungen 1.091.800 1.167.800 -76.000 

Betriebsergebnis -966.300 -1.042.300 76.000 

Erträge aus Zinsen 0 0 0 

./. Zinsaufwand 30.000 30.000 0 

Finanzergebnis -30.000 -30.000 0 

A: operat. Ergebnis Bad -996.300 -1.072.300 76.000 

Ergebnisbeitrag Dienstleistungen 5.275 5.275 0 

Ergebnis 1 (gar. Dividende aus SWL) 393.081 393.081 0 

Ergebnis 2 (Ausschüttung Steuervorteil) 248.000 248.000 0 

Ergebnis Costcenter nach Steuern -349.944 -425.944 76.000 
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5 GUV Costcenter Lienen 2020 
Plan Plan 
2020 2019 Vergleich 

in € in €
1. Umsatzerlöse 73.500 72.200 1.300 

2. Sonstige Betriebliche Erträge 900 900 0 

Summe Erlöse 74.400 73.100 1.300 

3. Materialaufwand 156.400 157.400 -1.000 

4. Personalaufwand 260.500 253.500 7.000 

5. AfA 5.000 5.000 0 

6. Pachtzins 23.500 24.500 -1.000 

7. Sonstige Betriebliche Aufwendungen 47.000 45.000 2.000 

Summe Aufwendungen 492.400 485.400 7.000 

Betriebsergebnis -418.000 -412.300 -5.700 

Erträge aus Zinsen 0 0 0 

./. Zinsaufwand 8.000 8.000 0 

Finanzergebnis -8.000 -8.000 0 

A: operatives Ergebnis Bad -426.000 -420.300 -5.700 

Ergebnis externe Dienstleistungen 1.813 1.813 0 

Ergebnis 1 (gar. Dividende aus SWL) 39.308 39.308 0 

Ergebnis 2 (Ausschüttung Steuervorteil) 24.636 24.636 0 

Ergebnis Costcenter nach Steuern -360.243 -354.543 -5.700 
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6 GUV Costcenter Tecklenburg 2020 

Plan Plan 

2020 2019 Vergleich 

in € in €

Umsatzerlöse 66.100 65.300 800 

Sonstige betriebliche Erträge 700 700 0 

Summe Erlöse 66.800 66.000 800 

Materialaufwand + bezogene Fremdleistungen 112.000 111.000 1.000 

Personalaufwand 106.000 103.500 2.500 

AfA 8.000 8.000 0 

Pachtzins 17.300 17.900 -600 

sonstige betriebliche Aufwendungen 40.000 42.800 -2.800 

Summe Aufwendungen 283.300 283.200 100 

Betriebsergebnis -216.500 -217.200 700 

Erträge aus Zinsen + Gewinnabführung 0 0 0 

./. Zinsaufwand 6.000 7.000 -1.000 

Finanzergebnis -6.000 -7.000 1.000 

A: operatives Ergebnis Bad -222.500 -224.200 1.700 

Ergebnisbeitrag Dienstleistungen 1.099 1.099 0 

Ergebnis aus SWL-Beteiligung 63.944 63.944 0 

Ergebnis Costcenter nach Steuern -157.457 -159.157 1.700 
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Zweckverband Musikschule 
Tecklenburger Land 

mit Sitz in Lengerich 

Jahresabschluss zum 31.12.2018 
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Aktiva Stand zum Stand zum
31.12.2017 31.12.2018

1. Anlagevermögen 13.856,72 21.425,23
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 326,48 1.991,25
1.2 Sachanlagen 13.530,24 19.433,98
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.530,24 19.433,98
2. Umlaufvermögen 147.428,47 218.430,05
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.594,95 1.702,52
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 1.114,58 1.702,52

Transferleistungen
2.2.1.1 Gebühren 1.114,58 1.702,52
2 2 2 Privatrechtliche Forderungen 480,37 0,00
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 480,37 0,00
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00
2.4 Liquide Mittel 145.833,52 216.727,53
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 161.285,19 239.855,28

1. Bilanz zum 31.12.2018

in €

Zweckverband 
Musikschule
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Passiva Stand zum Stand zum 
31.12.2017 31.12.2018

1. Eigenkapital 121.760,11 178.598,99
1.1 Allgemeine Rücklage 62.688,01 81.323,41
1.3 Ausgleichsrücklage 31.344,00 40.586,70
1.4 Jahresüberschuss 27.728,10 56.688,88
2. Sonderposten 3.030,44 2.716,44
2.1 für Zuwendungen 3.030,44 2.716,44
3. Rückstellungen 15.309,00 29.100,00
3.4 Sonstige Rückstellungen 15.309,00 29.100,00
4. Verbindlichkeiten 21.185,64 29.439,85
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.807,35 1.120,46
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 19.378,29 28.319,39
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 161.285,19 239.855,28

in €
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortgeschrieb
ener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-

tragung
2017 2018 2018 2018

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 302.736,00 303.850,00 308.068,00 4.218,00 0,00
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 269.168,39 254.335,00 279.460,01 25.125,01 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.287,60 2.500,00 2.964,60 464,60 0,00
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige ordentliche Erträge 3.544,13 500,00 1.286,53 786,53 0,00
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = Ordentliche Erträge 576.736,12 561.185,00 591.779,14 30.594,14 0,00
11 - Personalaufwendungen 488.540,46 492.500,00 454.161,50 -38.338,50 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 32.747,85 42.465,00 43.213,43 748,43 0,00
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.720,79 2.000,00 3.031,09 1.031,09 0,00
15 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.998,92 24.220,00 34.684,24 10.464,24 12.000,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 549.008,02 561.185,00 535.090,26 -26.094,74 12.000,00
18 = Ordentliches Ergebnis 27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 19 und 20)
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= 

Zeilen 18 und 21)
27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 23 und 24)
26 = Jahresergebnis 27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

(= Zeilen 22 und 25)

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 150,00 150,00 0,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Verrechnete Aufwendungen bei 

Vermögensgegenständen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Verrechnungssaldo 0,00 0,00 150,00 150,00 0,00

 (= Zeilen 27 bis 30)

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

2. Ergebnisrechnung 2018

in €

Zweckverband 
Musikschule

- 640 - 



Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrie -
bener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber- 

tragung
2017 2018 2018 2018

in €

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 302.150,50 303.850,00 307.554,00 3.704,00 0,00
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 273.952,18 254.335,00 279.622,10 25.287,10 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.190,60 2.500,00 3.323,10 823,10 0,00
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige Einzahlungen 162,64 500,00 68,76 -431,24 0,00
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 577.455,92 561.185,00 590.567,96 29.382,96 0,00
10 - Personalauszahlungen 490.827,90 492.500,00 443.960,66 -48.539,34 0,00
11 - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 59.973,48 42.465,00 42.795,48 330,48 0,00
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 - Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Sonstige Auszahlungen 26.623,24 24.220,00 22.518,21 -1.701,79 12.000,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 577.424,62 559.185,00 509.274,35 -49.910,65 12.000,00
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 31,30 2.000,00 81.293,61 79.293,61 -12.000,00

(= Zeilen 9 und 16)
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.025,00 0,00 200,00 200,00 0,00
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.025,00 0,00 200,00 200,00 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen 
3.158,99 9.500,00 10.599,60 1.099,60 1.860,00

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.158,99 9.500,00 10.599,60 1.099,60 1.860,00
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -2.133,99 -9.500,00 -10.399,60 -899,60 -1.860,00

(= Zeilen 23 und 30)
32 = Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag -2.102,69 -7.500,00 70.894,01 78.394,01 -13.860,00

(=Zeilen 17 und 31)
33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -2.102,69 -7.500,00 70.894,01 78.394,01 -13.860,00

(= Zeilen 32 und 37)
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 147.936,21 0,00 145.833,52 145.833,52 0,00
40 + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Liquide Mittel 145.833,52 -7.500,00 216.727,53 224.227,53 -13.860,00

(= Zeilen 38, 39 und 40)

3. Finanzrechnung 2018
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4. Anhang

4.1 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Grundsätzliches 

Der Jahresabschluss 2018 der Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich ist 
nach § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i. V. m. § 37 
der Verordnung über das Haushaltswesen der Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen 
(GemHVO) unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, der Vorschrif-
ten der GO NRW sowie den Maßgaben der GemHVO aufgestellt. 

Die Bilanz enthält sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgren-
zungsposten zum Bilanzstichtag. Die jeweiligen Bilanzansätze sind zum Bilanzstichtag vor-
sichtig und überwiegend einzeln bewertet. Sämtliche bis zum Zeitpunkt der Aufstellung be-
kannt gewordenen Risiken, die maßgeblichen Charakter haben, sind aufgenommen. 

Im Folgenden sind zu den Positionen der Bilanz, die konkret verwendeten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angegeben und die Anwendungen von Vereinfachungsregelun-
gen und Schätzungen beschrieben. Abweichungen von den bisherigen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden haben sich in 2018 nicht ergeben. Zur besseren Verständlichkeit und 
Übersichtlichkeit erfolgen unmittelbar an dieser Stelle auch die weiteren Erläuterungen zu 
wesentlichen Bilanzpositionen. 

Aktivseite 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagespiegel. 

Das Anlagevermögen ist zum Bilanzstichtag 31.12.2018 zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt.  

Die Abschreibung der immateriellen Vermögensgegenstände und des beweglichen Sachan-
lagevermögens erfolgt nach Maßgabe der örtlichen Abschreibungstabelle linear. Die ge-
ringwertigen Vermögensgegenstände (Netto-Wertgrenze bis 410 €) werden im Zugangsjahr 
in voller Höhe abgeschrieben. 

Diese Bilanzposition enthält insbesondere die Betriebs- und Geschäftsausstattung mit 
19.433,98 €. 

Das Umlaufvermögen mit insgesamt 218.430,05 € setzt sich wie folgt zusammen: 

• Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.702,52 € 

• Liquide Mittel (Girokonto) 216.727,53 € 

Forderungen sind zu Nennbeträgen angesetzt, wobei darin enthaltene Risiken durch Einzel- 
und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt sind. Eine differenzierte Betrachtung der 
öffentlich-rechtlichen und der privatrechtlichen Forderungen erfolgt im Forderungsspiegel. 
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Passivseite  

Innerhalb des Eigenkapitals haben sich die allgemeine Rücklage auf 81.323,41 € 
(Vj.: 62.688,01 €) und die Ausgleichsrücklage auf 40.586,70 € (Vj.: 31.344,00 €) erhöht. Im 
Jahr 2018 hat sich die allgemeinen Rücklage um einen Ertrag aus der Veräußerung von 
Vermögensgegenständen in Höhe von 150,00 € erhöht. Weitere Verrechnungen von Auf-
wendungen und Erträgen mit der allgemeinen Rücklage gem. § 43 Abs. 3 Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO NRW) liegen im Jahr 2018 nicht vor. Die weitere Veränderung 
der Rücklagen beruht auf dem Beschluss der Verbandsversammlung vom 02.05.2018. Der 
Beschluss lautete wie folgt: 

1. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger Land
mit Sitz in Lengerich stellt auf der Grundlage des Prüfungsberichtes des Rechnungs-
prüfungsausschusses den Jahresabschluss 2017 des Zweckverbandes Musikschule
Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich mit einer Bilanzsumme von 161.285,19 €
und einem Jahresüberschuss in Höhe von 27.728,10 € fest (§ 96 Abs. 1 GO NRW).

2. Der ausgewiesene Jahresüberschuss in Höhe von 27.728,10 € wird anteilig der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von 18.485,40 € und der Ausgleichsrücklage in Höhe
von 9.242,70 € zugeführt.

Die Investitionszuschüsse zum Anlagenvermögen sind auf der Passivseite als Sonderposten 
ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Spenden für die Musikschule für die Anschaffung 
von Musikinstrumenten. Der Wertansatz in der Bilanz zum 31.12.2018 beträgt 2.716,44 €. 

Alle am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verbindlichkeiten gem. § 36 GemHVO NRW sind durch die Bildung von Rück-
stellungen ausreichend Rechnung getragen worden. Die Rückstellungen setzen sich wie 
folgt zusammen: 

• Überörtliche Prüfung durch die GPA NRW 17.100,00 € 
• Organisationsuntersuchung durch die GPA NRW 12.000,00 € 

29.100,00 € 

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten (29.639,85 €) ergibt sich aus dem Verbindlichkeiten-
spiegel. Sie sind im Sinne des § 41 Abs. 4 GemHVO NRW mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
bewertet.  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 1.120,46 €. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 28.319,39 € enthalten Dienstaufwendungen für tarifliche Be-
schäftigte sowie entsprechende Nebenkosten (Lohnsteuer, Sozialversicherung, Zusatzver-
sorgungskasse) in Höhe von 15.238,07 € und Vergütungen für Honorarkräfte in Höhe von 
13.081,32 €. 
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4.2 Erläuterungen zu wesentlichen Positionen der 
Ergebnisrechnung 

Veränderungsangaben beziehen sich auf den fortgeschriebenen Haushaltsplan 2018. Die 
Beträge sind jeweils gerundet angegeben. 

Ertragsarten 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Veränderung + 4.218 €) 

Gemäß Ratsbeschluss hat die Stadt Tecklenburg die gezahlte Verbandsumlage in 2018 um 
3.500 € erhöht. 
Die Zuweisung des Landes ist um 688 € höher als geplant. 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Veränderung + 25.125 €) 

Die Abweichungen ergeben sich durch Veränderungen bei den Unterrichtsgebühren 
(+ 20.796 €), Leihgebühren für schuleigene Instrumente (+ 2.007 €) sowie bei den Erträgen 
aus Projekten (+ 2.322 €). 

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Veränderung + 464 €) 

Die Erträge aus Veranstaltungen sind um 945 € höher ausgefallen. Die Mieteinnahmen sind 
dagegen um 480 € geringer ausgefallen. 

Sonstige ordentliche Erträge (Veränderung + 787 €) 

Entgegen der Planung wurden Rückstellungen für Urlaub- und Überstunden in Höhe von 
333 € aufgelöst sowie Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen auf Forderun-
gen in Höhe von 954 € erzielt. Die übrigen sonstigen Einnahmen sind um 500 € geringer 
ausgefallen. 

Aufwandsarten 

Personalaufwendungen (Veränderung - 38.339 €) 

Die Veränderungen resultieren im Wesentlichen aus: 
• Dienstaufwendungen - tarifliche Beschäftigte - 72.608 € 

(inkl. Beiträge zur Zusatzversorgung und Sozialversicherung) 
• Vergütungen für Honorarrechnungen + 34.269 € 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Veränderung + 748 €) 

Die Veränderungen resultieren hauptsächlich aus: 
• Lehr- und Unterrichtsmaterial - 1.239 € 
• Aufwendungen Förderprogramm „Musik schlägt Brücken“ - 1.500 € 
• Aufwendungen für Veranstaltungen + 3.790 € 

Sonstige ordentliche Aufwendungen (Veränderung + 10.464 €) 

Die Veränderungen resultieren hauptsächlich aus: 
• Aufwendungen Organisationsuntersuchung durch die GPA NRW + 12.000 € 
• Versicherungsbeiträge - 1.095 € 
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4.3 Erläuterungen zur Finanzrechnung 

Für die Aufstellung der Finanzrechnung findet hinsichtlich des Aufbaus und Ausweises der 
einzelnen Positionen § 3 GemHVO entsprechend Anwendung.  

Da die Inhalte der gleich lautenden Positionen von Finanzrechnung und Ergebnisrechnung 
übereinstimmen, gelten für die Finanzrechnung insoweit auch die Ausführungen zur Ergeb-
nisrechnung. Die übrigen Komponenten der Finanzrechnung sind durch ihre sachliche Be-
zeichnung im Grunde selbsterklärend. Damit erübrigen sich Erläuterungen zum Inhalt der 
Finanzrechnungspositionen; insoweit wird auf die Angaben zu den einzelnen Positionen der 
Ergebnisrechnung Bezug genommen.  

Eingehende Erläuterungen der Finanzströme und deren Auswirkungen auf die wirtschaftli-
che Liquiditätslage sowie Analysen zur Finanzrechnung sind im Lagebericht ausgeführt. 
Abweichungen gegenüber der Ergebnisrechnung, die auch die betragsmäßigen Unterschie-
de begründen, ergeben sich in struktureller Hinsicht überwiegend durch nicht zahlungswirk-
same Vorgänge.  

Von Bedeutung sind hierbei im Grunde 

� Abschreibungen auf abnutzbare Wirtschaftsgüter bzw. Zuschreibungen,
� Zuführung, Auflösung oder Inanspruchnahme aus Rückstellungen,
� Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Zuwendungen, Beiträge)
� Jahresabgrenzung

4.4 Anlagenspiegel 
s. Anlage

4.5 Forderungsspiegel 
s. Anlage

4.6 Verbindlichkeitenspiegel 
s. Anlage

4.7 Ermächtigungsübertragungen gemäß § 22 GemHVO NRW 
s. Anlage

49525 Lengerich, 06.03.2018 

Aufgestellt: Bestätigt: 

gez. gez. 
___________________________________________________ ___________________________________________________

Hesselmann Möhrke 
Fachdienstleiter Verbandsvorsteher 

(FD Schule, Sport, Kultur) 

Zweckverband 
Musikschule- 645 -



- 646 -



4.
4 

An
la

ge
ns

pi
eg

el

B
ila

nz
po

si
tio

n
A

nf
an

gs
-

Zu
gä

ng
e

A
bg

än
ge

U
m

bu
ch

un
-

En
db

e s
ta

nd
A

nf
an

gs
be

-
A

bs
ch

re
i-

U
m

bu
ch

un
-

Zu
sc

hr
ei

-
A

bg
än

ge
En

db
es

ta
nd

R
es

tb
uc

h-
R

es
tb

uc
h-

be
st

an
d 

A
H

K
ge

n
st

an
d 

A
fa

bu
ng

en
 

ge
n

bu
ng

en
A

fA
 k

um
.

w
er

t V
J

w
er

t H
H

J

ku
m

ul
ie

rt
de

s 
H

H
J

Im
m

at
er

ie
lle

 V
er

m
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
1.

19
1,

90
 €

1.
83

5,
58

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
3.

02
7,

48
 €

86
5,

42
 €

17
0,

81
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
1.

03
6,

23
 €

32
6,

48
 €

1.
99

1,
25

 €

Sa
ch

an
la

ge
n

36
.5

68
,7

8 
€

8.
76

4,
02

 €
30

0,
00

 €
0,

00
 €

45
.0

32
,8

0 
€

23
.0

38
,5

4 
€

2.
86

0,
28

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
30

0,
00

 €
25

.5
98

,8
2 

€
13

.5
30

,2
4 

€
19

.4
33

,9
8 

€

B
et

rie
bs

- u
nd

 G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

ttu
ng

36
.5

68
,7

8 
€

8.
76

4,
02

 €
30

0,
00

 €
0,

00
 €

45
.0

32
,8

0 
€

23
.0

38
,5

4 
€

2.
86

0,
28

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
30

0,
00

 €
25

.5
98

,8
2 

€
13

.5
30

,2
4 

€
19

.4
33

,9
8 

€

En
ds

um
m

e:
37

.7
60

,6
8 

€
10

.5
99

,6
0 

€
30

0,
00

 €
0,

00
 €

48
.0

60
,2

8 
€

23
.9

03
,9

6 
€

3.
03

1,
09

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
30

0,
00

 €
26

.6
35

,0
5 

€
13

.8
56

,7
2 

€
21

.4
25

,2
3 

€

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
te

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r A

bs
ch

re
ib

un
ge

n

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le - 647 - 



G
es

am
t

G
es

am
t

31
.1

2.
20

18
bi

s 
zu

 1
 J

ah
r

1 
bi

s 
5 

Ja
hr

e
m

eh
r a

ls
 5

 J
ah

re
01

.0
1.

20
18

1.
Ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

e 
Fo

rd
er

un
ge

n 
un

d 
Fo

rd
er

un
ge

n 
au

s 
Tr

an
sf

er
le

is
tu

ng
en

1.
70

2,
52

 €
1.

70
2,

52
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

1.
11

4,
58

 €
1.

1
G

eb
üh

re
n

1.
70

2,
52

 €
1.

70
2,

52
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

1.
11

4,
58

 €
1.

2
B

ei
trä

ge
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

1.
3

S
te

ue
rn

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
1.

4
Fo

rd
er

un
ge

n 
au

s 
Tr

an
sf

er
le

is
tu

ng
en

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
1.

5
S

on
st

ig
e 

öf
fe

nt
lic

h-
re

ch
tli

ch
e 

Fo
rd

er
un

ge
n

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
2.

Pr
iv

at
re

ch
tli

ch
e 

Fo
rd

er
un

ge
n

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

48
0,

37
 €

2.
1

ge
ge

nü
be

r d
em

 p
riv

at
en

 B
er

ei
ch

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

48
0,

37
 €

2.
2

ge
ge

nü
be

r d
em

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

B
er

ei
ch

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
2.

3
ge

ge
n 

ve
rb

un
de

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

2.
4

ge
ge

n 
B

et
ei

lig
un

ge
n

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
2.

5
ge

ge
n 

S
on

de
rv

er
m

ög
en

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
G

es
am

ts
um

m
e

1.
70

2,
52

 €
1.

70
2,

52
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

1.
59

4,
95

 €

4.
5 

Fo
rd

er
un

gs
sp

ie
ge

l

Ar
t d

er
 F

or
de

ru
ng

en
La

uf
ze

it

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le - 648 - 



1.
An

le
ih

en
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

2.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

K
re

di
te

n 
fü

r I
nv

es
tit

io
ne

n
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

3.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

K
re

di
te

n 
zu

r L
iq

ui
di

tä
ts

si
ch

er
un

g
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

4.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

Vo
rg

än
ge

n,
 d

ie
 K

re
di

ta
uf

na
hm

en
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
h

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
gl

ei
ch

ko
m

m
en

5.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

en
1.

12
0,

46
 €

1.
12

0,
46

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
1.

80
7,

35
 €

6.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

Tr
an

sf
er

le
is

tu
ng

en
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

7.
So

ns
tig

e 
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

28
.3

19
,3

9 
€

28
.3

19
,3

9 
€

0,
00

 €
0,

00
 €

19
.3

78
,2

9 
€

8.
Er

ha
lte

ne
 A

nz
ah

lu
ng

en
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
0,

00
 €

9.
Su

m
m

e 
al

le
r V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

29
.4

39
,8

5 
€

29
.4

39
,8

5 
€

0,
00

 €
0,

00
 €

21
.1

85
,6

4 
€

Ar
t d

er
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

G
es

am
tb

et
ra

g 
am

 3
1.

12
. d

es
 

H
au

sh
al

ts
ja

hr
es

4.
6 

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

ns
pi

eg
el

m
it 

ei
ne

r R
es

tla
uf

ze
it 

vo
n 

G
es

am
tb

et
ra

g 
am

 3
1.

12
. d

es
 

Vo
rja

hr
es

bi
s 

zu
 1

 J
ah

r
1 

bi
s 

5 
Ja

hr
e

m
eh

r a
ls

 5
 J

ah
re

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le - 649 -



4.7  Ermächtigungsübertragungen gemäß § 22 GemHVO NRW

Sachkonto Bezeichnung Sachkonto Übertragung
Ansatz 
2019

Gesamt-
ermächtigung 2019

54319000 Geschäftsausgaben 12.000,00 €  8.000,00 €  20.000,00 €  

Summe 12.000,00 €  8.000,00 €  20.000,00 €  

Sachkonto Bezeichnung Sachkonto Übertragung
Ansatz 
2019

Gesamt-
ermächtigung 2019

74319000 Sonstige Geschäftsauszahlungen 12.000,00 €  8.300,00 €  20.300,00 €  

78310000 Auszahlungen für den Erwerb von 
immateriellen Vermögensgegenständen 1.860,00 €  -  €  1.860,00 €  

Summe 13.860,00 €  8.300,00 €  22.160,00 €  
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5. Lagebericht

5.1 Allgemeines 

Nach § 37 Abs. 2 der Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW) 
ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht entsprechend § 48 GemHVO NRW beizufügen. 

Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 
und Rechenschaft über die Hauswirtschaft geben. Insgesamt ist ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des 
Zweckverbandes Musikschule zu vermitteln. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, 
auch solche, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, ist zu berichten. Außerdem hat 
der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Aufgabenerfüllung 
entsprechende Analyse der Bilanz und der Vermögens- und Schuldenlage des Zweckver-
bandes Musikschule zu enthalten. Auch ist auf die Chancen und Risiken für die künftige 
Entwicklung der Musikschule einzugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind anzugeben. 

Allgemeine örtliche Verhältnisse und Besonderheiten 

Die Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich wird als Zweckverband geführt. 
Die Schülerzahl und die erteilte Stundenzahl stellten sich in den Jahren 2017 und 2018 wie 
folgt dar: 

Schülerzahl  
Stand:  

Stundenzahl  
II. Trimester

15.10.2018 15.10.2017 2018 2017 

Lengerich 353 Schüler 366 Schüler 147,29 Std. 146,71 Std. 
Tecklenburg 76 Schüler 75 Schüler 21,26 Std. 14,94 Std. 
Ladbergen 70 Schüler 80 Schüler 30,65 Std. 34,08 Std. 
Lienen  36 Schüler  36 Schüler  16,43 Std.  16,28 Std. 

535 Schüler 557 Schüler 215,63 Std. 212,01 Std. 

5.2 Ergebnisübersicht und Rechens chaft 

Die Ergebnisrechnung schließt zum 31.12.2018 mit einem Überschuss in Höhe von 
56.688,88 € ab. Im Vergleich zum geplanten Haushaltsausgleich ist dies somit eine entspre-
chende Verbesserung. 

Hauptursächlich für diesen Überschuss sind im Vergleich zur Haushaltsplanung wesentlich 
geringere Personalaufwendungen sowie höhere öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte. Au-
ßerdem haben gestiegene Zuwendungen und allgemeine Umlagen, privatrechtliche Leis-
tungsentgelte und  sonstige ordentliche Erträge sowie geringere Aufwendungen für sach- 
und Dienstleistungen zu einer Verbesserung des Ergebnisses geführt. Dem gegenüber ste-
hen höhere bilanzielle Abschreibungen und sonstige ordentliche Aufwendungen. 
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5.3 Überblick über die wirtschaftliche Lage 

Die folgenden Beträge sind gerundet angegeben. 

5.3.1 Vermögens- und Schuldenlage 

Die Bilanz des Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich weist 
zum 31.12.2018 eine Bilanzsumme in Höhe von 239.855,28 € aus. Zusammengefasst stellt 
sich die Bilanz des Zweckverbandes Musikschule wie folgt dar: 

Aktiva in € in % Passiva in € in %

Anlagevermögen 21.425 8,93 Eigenkapital 178.599 74,46
Umlaufvermögen 218.430 91,07 Sonderposten 2.716 1,13

Rückstellungen 29.100 12,13
Verbindlichkeiten 29.440 12,27

Summe 239.855 100,00 239.855 100,00

Der Schwerpunkt auf der Vermögensseite der Bilanz des Zweckverbandes Musikschule 
Tecklenburger Land (Aktiva) liegt mit 218.430 € (Anteil an der Bilanzsumme 91,07 %) beim 
Umlaufvermögen . Diese Position besteht aus Forderungen in Höhe von 1.702 € (Anteil von 
0,78 % am Umlaufvermögen) und liquiden Mitteln in Höhe von 216.728 € (99,22 %). 

Gemessen an diesen Summen fällt das Anlagevermögen  mit 21.425 € (Anteil an der Bi-
lanzsumme 8,93 %) deutlich geringer aus. 

Das Eigenkapital  der Musikschule Tecklenburger Land stellt sich mit einer Eigenkapitalquo-
te I in Höhe von 74.46 % als positiv dar.  

Innerhalb des Eigenkapitals haben sich die allgemeine Rücklage auf 81.323,41 € 
(Vj.: 62.688,01 €) und die Ausgleichsrücklage auf 40.586,70 € (Vj.: 31.344,00 €) erhöht. Im 
Jahr 2018 hat sich die allgemeinen Rücklage um einen Ertrag aus der Veräußerung von 
Vermögensgegenständen in Höhe von 150,00 € erhöht. Weitere Verrechnungen von Auf-
wendungen und Erträgen mit der allgemeinen Rücklage gem. § 43 Abs. 3 Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO NRW) liegen im Jahr 2018 nicht vor.  Die weitere Veränderung 
der Rücklagen beruht auf dem Beschluss der Verbandsversammlung vom 02.05.2018. Der 
Beschluss lautete wie folgt: 

1. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger Land
mit Sitz in Lengerich stellt auf der Grundlage des Prüfungsberichtes des Rechnungs-
prüfungsausschusses den Jahresabschluss 2017 des Zweckverbandes Musikschule
Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich mit einer Bilanzsumme von 161.285,19 €
und einem Jahresüberschuss in Höhe von 27.728,10 € fest (§ 96 Abs. 1 GO NRW).

2. Der ausgewiesene Jahresüberschuss in Höhe von 27.728,10 € wird anteilig der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von 18.485,40 € und der Ausgleichsrücklage in Höhe
von 9.242,70 € zugeführt.

Rückstellungen  sind in ausreichender Höhe gebildet (Überörtliche Prüfung der GPA NRW 
17.100,00 €, Organisationsuntersuchung durch die GPA NRW 12.000,00 €). 

Die zum 31.12.2018 bilanzierten Verbindlichkeiten  setzen sich aus Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (1.120,46 €) sowie aus sonstigen Verbindlichkeiten 
(28.319,39 €) zusammen.  

Zweckverband 
Musikschule

- 652 -



Kennzahlen zu Vermögens- und Schuldenlage 

Investitionsquote Die Kennzahl zeigt an, ob die Investitionen ausreichen, um den 
Wert-/ Substanzverlust durch Abschreibungen bzw. Vermögensabgänge auszugleichen. 

2018 2017 2016 2015 

___Bruttoinvestitionen x 100___ 
= 318,2 % 116,1 % 94,8 % 157,2 % 

(Abgänge des AV + Abschr. auf das AV) 

Eigenkapitalquote I Die Eigenkapitalquote I vermittelt den Finanzierungsanteil des Ei-
genkapitals am Gesamtkapital. Berechnungsgröße ist hierbei das reine Eigenkapital. Die 
Eigenkapitalquote wird auch als Grad der finanziellen Unabhängigkeit bezeichnet. 

2018 2017 2016 2015 

___Eigenkapital x 100___ 
= 74,5 % 75,5 % 55,0 % 60,3 % 

Bilanzsumme 

Eigenkapitalquote II Die Eigenkapitalquote II gibt den Anteil des „wirtschaftlichen Ei-
genkapitals“ am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der Bi-
lanz an. Da die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz in der 
Bilanz darstellen, wird die Wertgröße „Eigenkapital“ um die langfristigen Sonderposten erwei-
tert. 

2018 2017 2016 2015 

___Eigenkapital + langf. Sonderposten x 100___ 
= 75,6 % 77,4 % 56,5 % 63,4 % 

Bilanzsumme 

Drittfinanzierungsquote  Die Drittfinanzierungsquote stellt das Verhältnis zwischen den 
bilanziellen Abschreibungen und den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten im 
Haushaltsjahr dar. Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang die Erträge dazu beitragen, die 
Belastungen des Haushalts durch Abschreibungen abzuschwächen. 

2018 2017 2016 2015 

___Erträge aus der Auflösung von Sonderposten x 100___ 
= 16,96 % 21,5 % 19,6 % 19,6 % 

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen 

5.3.2 Ertragslage 

Im Vergleich zum Jahresüberschuss 2017 (27.728 €) fällt das Jahresergebnis 2018 in Höhe 
von 56.689 € höher aus. Die Ertragslage ist weiterhin positiv. Das Jahresergebnis 2018 hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um 28.961 € erhöht. Dies ist auf um 15.043 € höhere ordentli-
che Erträge Aufwendungen sowie um 13.918 € geringere ordentliche Aufwendungen zurück-
zuführen. 

Ergebnis 2018 Ergebnis 2017 Veränderung

€ € €

Ordentliche Erträge 591.779 576.736 15.043
Ordentliche Aufwendungen 535.090 549.008 13.918
Ordentliches Ergebnis 56.689 27.728 28.961
Finanzergebnis 0 0 0
Jahresergebnis 56.689 27.728 28.961
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Bei den ordentlichen Erträgen stehen den höheren Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 
(Veränderung: + 5.332 €), öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Veränderung: + 10.292 €) 
und privatrechtlichen Leistungsentgelten (Veränderung: + 1.677 €), geringere sonstige or-
dentliche Erträge  (Veränderung: - 2.258 €) gegenüber.  

Der Rückgang der ordentlichen Aufwendungen ergibt sich aus geringeren Personalaufwen-
dungen (Veränderung: - 34.379 €). Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Ver-
änderung: + 10.466 €), die bilanziellen Abschreibungen (Veränderung: + 310 €) sowie die 
sonstigen ordentlichen Aufwendungen (Veränderung: + 9.685) haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr erhöht.  

Kennzahlen zur Ertragslage 

Aufwandsdeckungsgrad Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die 
ordentlichen Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden können. Ein finanziel-
les Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden. 

2018 2017 2016 2015 

___Ordentliche Erträge x 100___ 
=  110,6 % 105,1 % 108,0 % 104,3 % 

Ordentliche Aufwendungen 

Zuwendungsquote Die Zuwendungsquote gibt den Anteil der Zuwendungen an den 
ordentlichen Erträgen an und liefert somit einen Hinweis, inwieweit die Musikschule auf Zu-
wendungen angewiesen ist bzw. eine Finanzierung der Aufwendungen durch andere Erträge 
(z. B. Gebühren, Beiträge) möglich ist. 

2018 2017 2016 2015 

___Erträge aus Zuwendungen x 100___ 
=  52,1 % 52,5 % 52,4 % 52,5 % 

Ordentliche Erträge 

Personalintensität Die Kennzahl gibt den Anteil der Personalaufwendungen an den 
ordentlichen Aufwendungen an. 

2018 2017 2016 2015 

___Personalaufwendungen x 100___ 
= 84,9 % 89,0 % 88,0 % 87,9 % 

Ordentliche Aufwendungen 

Sach- und Dienstleistungsint ensität Diese Kennzahl lässt erkennen, inwieweit sich 
die Musikschule für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 

2018 2017 2016 2015 

___Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen x 100___ 
= 8,1 % 6,0 % 7,5 % 6,4 % 

Ordentliche Aufwendungen 
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5.3.3 Finanzlage 

Ergebnis 2018  
€ 

Ergebnis 2017  
€ 

Veränderung  
€ 

Bestand 145.833 147.936 
Saldo aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

81.294 31 81.263 

Saldo aus Investitionstätigkeit - 10.400 - 2.134 -   8.266 
Finanzmittelüberschuss 70.894 - 2.103 72.997 
Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0 0 0,00 
Änderung des Bestandes an 
Finanzmitteln 

70.894 - 2.103 72.997 

Gesamtergebnis 216.727 145.833 

Die Finanzlage der Musikschule Tecklenburger Land hat sich im Jahr 2018 im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich verbessert. Der Bestand der Finanzmittel hat sich zum 31.12.2018 gegen-
über dem Vorjahr um 70.894 € erhöht. 

Veränderungen bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit haben sich wie 
folgt ergeben: 

• Zuwendungen und allgemeine Umlagen + 5.404 € 
• Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte + 5.670 € 
• Privatrechtliche Leistungsentgelte + 2.133 € 
• Sonstige Einzahlungen - 94 € 

+ 13.113 € 

Folgende Veränderungen ergaben sich bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit ergeben: 

• Personalauszahlungen - 46.867 € 
• Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen - 17.178 € 
• Sonstige Auszahlungen - 4.105 € 

- 68.150 € 

Somit hat sich der Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit gegenüber dem Vorjahr um 
81.263 € erhöht und der Saldo aus der Investitionstätigkeit gegenüber dem Vorjahr um -
8.266 € verringert.  

Die Liquiditätslage der Musikschule Tecklenburger Land kann zum Bilanzstichtag bei einer 
Liquidität I von 187.288 € (Vj.: 124.184 €) und einer Liquidität II von 188.990 € 
(Vj.: 130.027 €) als gut bezeichnet werden. Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass bei 
diesen Kennzahlen (Berechnung gemäß Runderlass des Innenministeriums vom 
01.10.2008) wesentliche Positionen wie kurzfristige Rückstellungen nicht berücksichtigt wer-
den. Sofern auch diese Größen neben den kurzfristigen Verbindlichkeiten in die Berechnung 
mit einfließen, ergibt sich eine Liquidität I von 158.188 € (Vj.: 108.875 €) sowie eine Liquidität 
II in Höhe von 159.890 € (Vj.: 114.718 €).  

Es hat in 2018 keinen Bedarf an Krediten für Investitionstätigkeit und Liquiditätssicherung 
gegeben. 
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Anlagendeckung II Der Anlagendeckungsgrad II gibt Auskunft, inwieweit das langfris-
tige Vermögen mit langfristigem Kapital finanziert ist. 

2018 2017 2016 2015 

___Eigenk. + Sopo f. Zuwend. u. Beitr. + langfr. Fremdk. x 100___ 
= 846,3 % 900,6 % 720,1 % 421,5 % Anlagevermögen 

Liquidität II Die Liquidität zweiten Grades bezieht auch die kurzfristigen Forde-
rungen in die Betrachtung des Deckungsgrades ein. 

2018 2017 2016 2015 

___(liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100___ 
= 742 % 696 % 255 % 362 % 

kurzfristige Verbindlichkeiten 

Kurzfristige Verbindlichkeitenq uote Die Kennzahl „Kurzfristige Verbindlichkeitenquo-
te“ gibt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet ist. 

2018 2017 2016 2015 

___kurzfristige Verbindlichkeiten  x 100 ___ 
= 12,3 % 13,1 % 35,5 % 23,5 % 

Bilanzsumme 

5.4 Vorgänge von besonderer Be deutu ng 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, sind 
nicht bekannt. 

5.5 Chancen und Risike n für die künftige Entwicklung der Musikschule 

Die Bilanz weist ein Eigenkapital in Höhe von 178.598,99 € aus. Davon beträgt der Jahres-
überschuss 56.688,88 €. Der Zweckverband hat keine Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung.  

Es ist festzustellen, dass grundsätzliche Risiken nicht bestehen. Die Musikschule wird wei-
terhin entsprechende Angebote wie z.B. Bläserklassen, Streichergruppe, Gitarren und Key-
boardgruppen anbieten, um den Anteil der Kinder eines Jahrgangs, die die Musikschule be-
suchen, zu erhöhen. Die in den allgemeinbildenden Schulen vor Ort stattfindenden Angebote 
werden weiter angeboten und ausgebaut. 

Seit November 2017 besteht eine Kooperation mit der neuen Gesamtschule Lenge-
rich/Tecklenburg. Angestrebt wird auch hier eine langfristig angelegte Verstetigung der Zu-
sammenarbeit. Zurzeit sind verschiedene Unterrichtsangebote in Planung. 

Mit dem auf ein Jahr ausgelegten Angebot MFE-KiTa (Musikalische Früherziehung in Kinder-
tagesstätten) wird weiterhin angestrebt, die schon bestehende Vernetzung im Primarbereich 
weiter zu verstärken. 

Mit Blick auf möglicherweise zurückgehende Schülerzahlen (demografischer Wandel) strebt 
die Musikschule an, mehr Erwachsene zu gewinnen. Hierzu sind in die Gebührensatzung 
„Elterntarife“ aufgenommen worden.  
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Das Modell Eltern-Kind Unterricht ist durch die Einführung einer Familienermäßigung obsolet 
geworden. 

Für Menschen mit Migrationshintergrund bietet die Musikschule neue Angebote an. Dazu 
gehören zurzeit, neben der normalen Aufnahme von Schülern/-Innen aus anderen Kulturen, 
das reguläre Unterrichtsangebot für das Instrument Baglama (türkische Langhalslaute) und 
spezielle Kurse für Kinder im Primarbereich. 

Seit 2015 ist zusätzlich ein mindestens einmal jährlich stattfindendes zentrales Schülerkon-
zert (Podiumskonzert) anstelle von internen Wettbewerben eingerichtet worden.  

Die Teilnahme an Musikwettbewerben, wie z.B. am wichtigsten bundesweiten Wettbewerb 
„Jugend Musiziert“, gehört ebenso zum Profil der Musikschule. 

Die Musikschule Tecklenburger Land betreibt u.a. durch ca.50 Konzerte, interne Vorspiele, 
Musicals und sonstige Veranstaltungen eine intensive Öffentlichkeitsarbeit. Zugleich bieten 
diese Veranstaltungen Schüler/Innen die Möglichkeit sich öffentlich repräsentieren.  

Kooperationen mit verschiedenen Partnern, wie z.B. der Volkshochschule, den Offenen 
Ganztagsschulen der Grundschulen, den weiterführenden Schulen, den Kindertagesstätten 
und den Seniorenheimen werden regelmäßig je nach Bedarf und Möglichkeit durchgeführt. 

Die Einrichtung einer neuen Website, die Verlinkung mit bestehenden örtlichen Websites und 
die Einrichtung eines Newsletters sollen neben der Öffentlichkeitsarbeit über Presse, Plaka-
te, Infos etc. die Darstellung der Musikschule in der Öffentlichkeit verstärken. 

In den letzten Jahren ist es auch immer wieder gelungen, einzelne Projekte durch Drittmittel 
(Spenden) zu finanzieren bzw. mitzufinanzieren. Dies soll auch in Zukunft weiter versucht 
werden, ist jedoch von der Bereitschaft potenter Sponsoren abhängig und somit in der Höhe 
nicht vorhersehbar. Die Liquiditätsentwicklung ist grundsätzlich abhängig von der Ergebnis-
entwicklung. 

Anfang des Jahres 2019 findet eine sog. Organisationsuntersuchung der Musikschule durch 
die Gemeindeprüfungsanstalt statt. Ziel ist es, Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich der 
künftigen Entwicklung der Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich zu er-
schließen. 

5.6 Überschussverwendung 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnis- und Finanzrechnungen ergibt sich, dass die Musik-
schule im Jahr 2018 einen Überschuss in Höhe von 56.688,88 € erzielt hat. Über die Ver-
wendung des Überschusses entscheidet die Verbandsversammlung. 
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5.7 Übersicht gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

s. Anlage

49525 Lengerich, 06.03.2019 

Aufgestellt: Bestätigt: 

gez. gez. 
______________________________________________ ___________________________________________________

Hesselmann Möhrke 
Fachdienstleiter Verbandsvorsteher 

(FD Schule, Sport, Kultur) 

Zweckverband 
Musikschule

Zweckverband 
Musikschule

- 658 -



5.
8 

A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

16
 K

or
ru

pt
io

ns
bG

 u
nd

 §
 9

5 
G

O
 N

R
W

 
ab

 O
kt

ob
er

 2
01

5 

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

A
ns

ch
rif

t 
G

eb
ur

ts
- 

D
at

um
 

P
ol

iti
sc

he
 

F
un

kt
io

n 
G

eg
en

w
är

tig
  

au
sg

eü
bt

er
 B

er
uf

 
G

ew
er

be
, F

irm
a 

T
ät

ig
ke

it 
B

er
at

er
-

ve
rt

rä
ge

 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
 

in
 A

uf
si

ch
ts

rä
te

n 
un

d 
an

de
re

n 
K

on
tr

ol
lg

re
m

ie
n 

M
itg

lie
ds

ch
af

te
n 

in
 O

rg
an

en
 s

on
st

. p
riv

at
-

re
ch

tli
ch

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 v

on
 U

nt
er

-
ne

hm
en

, K
ör

pe
rs

ch
af

te
n,

 S
tif

tu
ng

en
, A

ns
ta

l-
te

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 

F
un

kt
io

ne
n 

in
 V

er
ei

ne
n 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 G

re
m

ie
n 

se
lb

st
än

di
g 

un
se

lb
st

än
di

g 

M
öh

rk
e,

 W
ilh

el
m

 
F

rie
d

h
of

st
ra

ß
e 

9,
 

4
95

2
5 

Le
n

ge
ric

h
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

or
si

tz
en

d
er

 
S

ta
dt

ra
t 

X
 

X
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 

A
p

ot
h

ek
e 

G
es

e
lls

ch
a

fte
rv

er
sa

m
m

lu
n

g 
Le

n
ge

ric
h

er
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s-

 u
nd

 E
rs

ch
lie

ß
un

gs
-G

m
b

H
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t u

n
d 

G
es

e
lls

ch
a

fte
rv

er
sa

m
m

lu
n

g 
B

äd
er

- 
u

nd
 W

a
ss

er
 G

m
b

H
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t u

n
d 

G
es

e
lls

ch
a

fte
rv

er
sa

m
m

lu
n

g 
S

ta
dt

w
er

ke
 L

en
ge

ric
h

 G
m

b
H

 
G

es
e

lls
ch

a
fte

rv
er

sa
m

m
lu

n
g 

S
a

er
V

E
 G

m
b

H
 

V
or

st
a

nd
 W

a
ss

er
ve

rs
or

gu
n

gs
ve

rb
a

n
d

 T
L 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t d

er
 W

T
L 

G
m

b
H

 
V

er
b

a
n

ds
vo

rs
te

h
er

 u
nd

 V
er

b
an

d
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
M

u
si

ks
ch

u
le

 T
L 

V
er

b
a

n
ds

vo
rs

te
h

er
 u

nd
 V

er
b

an
d

sv
er

sa
m

m
lu

n
g 

V
H

S
 

Lä
rm

sc
h

ut
zk

om
m

is
si

on
 F

M
O

 
M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

S
tä

dt
e-

 u
n

d
 

G
em

ei
n

d
eb

un
d

 N
R

W
 

V
er

w
a

ltu
n

gs
ra

t, 
R

is
ik

oa
u

ss
ch

u
ss

 u
nd

 B
ila

n
zp

rü
-

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 
S

ta
dt

sp
a

rk
a

ss
e 

Le
n

ge
ric

h
 

K
u

ra
to

riu
m

 S
p

a
rk

a
ss

en
st

ift
un

g 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
W

es
tf.

-L
ip

p
. S

p
a

rk
a

s-
se

n
u

nd
 

G
iro

ve
rb

a
n

d
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t 

W
oh

n
un

gs
ba

u
ge

n
os

se
n

sc
h

a
ft 

S
tif

tu
n

gs
ra

t B
ü

rg
er

st
ift

un
g 

G
em

p
t 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

E
u

re
gi

o 

V
or

st
. 

S
ta

d
tm

a
rk

et
in

gv
er

ei
n

 
„O

ff
en

si
ve

“ 
V

or
st

. 
H

ei
m

a
tv

er
ei

n
 L

en
g

er
ic

h
 

V
or

st
. 

S
tä

d
te

p
a

rt
n

er
sc

ha
ft 

W
a

rt
a

 
V

or
st

. 
B

ü
nd

n
is

 fü
r 

F
a

m
ili

e 
Le

n
g

er
ic

h 

A
lb

er
m

a
n

n
, M

a
rio

n
 

S
ch

ol
lb

ru
ch

er
 S

tr
. 6

, 
4

95
2

5 
Le

n
ge

ric
h

 

1
7.

04
.6

7 
R

a
ts

m
itg

lie
d

  
C

D
U

 
X

 
V

er
kä

u
fe

rin
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t B

äd
er

- 
un

d 
W

a
ss

er
 G

m
b

H
 (

S
te

llv
.)

 
A

u
fs

ic
h

ts
ra

t 
S

ta
d

tw
er

ke
 L

en
g

er
ic

h
 G

m
b

H
 

(S
te

llv
.)

  
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
Z

w
ec

kv
er

b
a

nd
 M

u
si

k-
sc

hu
le

 T
ec

kl
.L

a
n

d
  

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

V
H

S
 (

S
te

llv
.)

 
B

re
n

ge
lm

a
n

n
-T

ee
p

e,
 

B
ä

rb
el

 
K

os
a

ke
n

h
oo

k 
10

, 
4

95
2

5 
Le

n
ge

ric
h

 

2
7.

11
.6

7 
R

a
ts

m
itg

lie
d

  
G

R
Ü

N
E

 
X

 
D

ip
l. 

S
oz

. 
P

äd
./L

ei
tu

n
g 

T
a

ge
ss

tä
tt

e 
f. 

p
sy

ch
is

ch
 

K
ra

n
ke

 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

Z
w

ec
kv

er
b

a
nd

 M
u

si
k-

sc
hu

le
 T

ec
kl

.L
a

n
d

  
G

es
e

lls
ch

a
fte

rv
er

sa
m

m
lu

n
g 

Le
n

ge
ric

h
er

 G
ru

n
d

-
st

üc
ks

- 
un

d 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

gs
-G

m
b

H
 

K
u

ltu
rin

iti
a

tiv
e 

„B
üh

n
e 

fr
ei

“ 
e.

V
. 

D
ec

ke
r-

K
ön

ig
, 

U
d

o 
O

ve
rb

ec
ke

r 
W

eg
 1

4
,  

4
95

4
9 

La
d

b
er

ge
n

 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

or
si

tz
en

d
er

 
G

em
ei

n
d

er
a

t 

X
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

E
U

R
E

G
IO

 e
.V

. 
S

tä
dt

e-
 u

n
d 

G
em

ei
n

d
eb

un
d

 
B

er
a

tu
n

gs
ko

m
m

is
si

on
 g

em
. §

 3
2 

b 
Lu

ftv
er

-
ke

h
rs

ge
se

tz
 fü

r 
d

en
 F

M
O

 
S

p
a

rk
a

ss
en

zw
ec

kv
er

b
a

n
d

sv
er

sa
m

m
lu

n
g 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

W
a

ss
er

ve
rs

or
gu

n
gs

ve
r-

b
an

d 
T

ec
kl

en
b

u
rg

er
 L

a
n

d
, 

st
el

lv
. 

V
or

st
a

n
ds

m
itg

lie
d 

S
ta

dt
w

er
ke

 L
en

ge
ric

h
 G

m
b

H
 –

 A
u

fs
ic

ht
sr

a
t 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

Z
w

ec
kv

er
b

a
nd

 V
ol

ks
-

h
oc

h
sc

h
u

le
 L

en
ge

ric
h

 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
M

u
si

ks
ch

u
le

 T
ec

kl
en

-
b

u
rg

er
 L

a
n

d
 

K
A

A
W

 Z
w

ec
kv

er
b

a
nd

 d
er

 k
om

m
u

na
le

n
 A

D
V

-

M
itg

lie
d

 H
ei

m
a

tv
er

ei
n

 L
a

d
b

er
-

ge
n

 
M

itg
lie

d
 S

ch
üt

ze
n

ve
re

in
 L

a
d

b
. 

M
itg

lie
d

 S
ch

üt
ze

n
ve

re
in

 H
öl

te
r 

M
itg

lie
d

 T
u

rn
- 

un
d 

S
p

or
tv

er
ei

n
 

La
d

b
er

g
en

 e
.V

. 

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le - 659 -



5.
8 

A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

16
 K

or
ru

pt
io

ns
bG

 u
nd

 §
 9

5 
G

O
 N

R
W

 
ab

 O
kt

ob
er

 2
01

5 

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

A
ns

ch
rif

t 
G

eb
ur

ts
- 

D
at

um
 

P
ol

iti
sc

he
 

F
un

kt
io

n 
G

eg
en

w
är

tig
  

au
sg

eü
bt

er
 B

er
uf

 
G

ew
er

be
, F

irm
a 

T
ät

ig
ke

it 
B

er
at

er
-

ve
rt

rä
ge

 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
 

in
 A

uf
si

ch
ts

rä
te

n 
un

d 
an

de
re

n 
K

on
tr

ol
lg

re
m

ie
n 

M
itg

lie
ds

ch
af

te
n 

in
 O

rg
an

en
 s

on
st

. p
riv

at
-

re
ch

tli
ch

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 v

on
 U

nt
er

-
ne

hm
en

, K
ör

pe
rs

ch
af

te
n,

 S
tif

tu
ng

en
, A

ns
ta

l-
te

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 

F
un

kt
io

ne
n 

in
 V

er
ei

ne
n 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 G

re
m

ie
n 

se
lb

st
än

di
g 

un
se

lb
st

än
di

g 
A

n
w

en
d

er
g

em
ei

n
sc

ha
ft 

W
es

t 
– 

V
er

tr
et

er
 

Z
w

ec
kv

e
rb

a
nd

sv
er

sa
m

m
lu

n
g 

F
rie

d
h

of
sa

u
ss

ch
u

ss
 -

 V
or

si
tz

en
d

er
 

U
n

te
rh

a
ltu

n
gs

ve
rb

a
nd

 „
La

d
b

er
ge

r 
M

üh
le

n
b

ac
h

“ 
- 

V
or

st
a

nd
sm

itg
lie

d 
G

ra
d

el
, 

G
u

id
o,

 
S

u
d

en
fe

ld
er

 S
tr

. 5
2

 
4

95
2

5 
Le

n
ge

ric
h

 

R
a

ts
m

itg
lie

d
 

S
P

D
 

X
 

A
d

m
in

is
tr

a
to

r 
A

u
fs

ic
h

ts
ra

t B
äd

er
- 

un
d 

W
a

ss
er

 G
m

b
H

 
A

u
fs

ic
h

ts
ra

t 
S

ta
d

tw
er

ke
 L

en
g

er
ic

h
 G

m
b

H
 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

W
a

ss
er

ve
rs

or
gu

n
gs

ve
r-

b
an

d 
T

ec
kl

.L
a

n
d  

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

Z
w

ec
kv

er
b

a
nd

 M
u

si
k-

sc
hu

le
 T

ec
kl

.L
a

n
d

  
G

es
e

lls
ch

a
fte

rv
er

sa
m

m
lu

n
g 

Le
n

ge
ric

h
er

 G
ru

n
d

-
st

üc
ks

- 
un

d 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

gs
-G

m
b

H
 (

S
te

llv
.)

 
G

ra
ve

m
ei

e
r,

 A
n

d
re

 
Z

u
r 

K
ön

ig
sb

rü
ck

e 
26

, 
4

95
4

9 
La

d
b

er
ge

n
 

2
4.

04
.7

5 
R

a
ts

m
itg

lie
d

 
F

D
P

 
X

 
P

er
so

n
a

lm
a

n
a

ge
m

en
t 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

M
u

si
ks

ch
u

le
 T

ec
kl

en
-

b
u

rg
er

 L
a

n
d

 

S
tr

ie
te

lm
ei

er
, 

A
rn

e 
Im

 S
ie

n
sf

e
ld

 5
 

4
95

3
6 

Li
en

en
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

or
si

tz
en

d
er

 
G

em
ei

n
d

er
a

t 

X
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

er
tr

et
e

r 
d

er
 G

em
ei

n
d

e 
in

 d
en

 A
u

fs
ic

h
ts

rä
te

n
: 

- 
d

er
 S

ta
d

tw
er

ke
 L

en
ge

ric
h

 G
m

b
H

 
- 

B
äd

er
 u

n
d 

W
a

ss
er

 G
m

b
H

 L
en

ge
ric

h
 

V
er

tr
et

e
r 

d
er

 G
em

ei
n

d
e 

in
 d

en
 V

er
b

an
d

sv
er

-
sa

m
m

lu
n

ge
n

 d
er

/s
: 

- 
M

u
si

ks
ch

u
le

 T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 L
a

n
d

 
- 

V
H

S
 Z

w
ec

kv
er

b
a

n
d

 L
en

ge
ric

h
 

- 
W

a
ss

er
ve

rs
o

rg
u

n
gs

ve
rb

a
n

d 
T

ec
kl

en
b

u
rg

er
 L

a
. 

V
er

tr
et

e
r 

d
er

 G
em

ei
n

d
e 

in
 d

en
 G

es
e

lls
ch

a
fte

r-
ve

rs
a

m
m

lu
n

ge
n

 d
er

/s
: 

V
er

tr
et

e
r 

d
er

 G
em

ei
n

d
e 

in
 d

en
 M

itg
lie

d
er

ve
r-

sa
m

m
lu

n
ge

n
 d

er
/s

: 
- 

S
tä

d
te

- 
un

d
 G

em
ei

n
d

eb
un

d
s 

N
R

W
 

- 
M

ü
n

st
er

la
n

d
 e

. V
. 

- 
T

ec
kl

en
b

u
rg

er
 L

a
n

d
 T

ou
ris

m
u

s 
e.

 V
. 

- 
N

a
tu

rp
a

rk
 N

ör
d

lic
h

er
 T

eu
to

bu
rg

er
 W

a
ld

, 
 W

ie
h

en
ge

b
irg

e 
O

sn
a

b
rü

ck
er

 L
a

n
d

 e
. V

. –
 

  
N

a
tu

rp
a

rk
 T

E
R

R
A

vi
ta

 
- 

In
te

re
ss

en
ge

m
ei

n
sc

h
a

ft 
T

eu
to

bu
rg

er
 W

a
ld

 
V

er
tr

et
e

r 
d

er
 G

em
ei

n
d

e:
 

- 
im

 G
es

a
m

tv
or

st
a

nd
 O

rt
sm

a
rk

et
in

g 
Li

e-
n

en
/K

a
tt

en
ve

nn
e 

e.
 V

. 
- 

in
 d

er
 L

ä
rm

sc
h

ut
zk

om
m

is
si

on
 fü

r 
de

n
 F

lu
gh

a
- 

  
fe

n
 M

ün
st

er
/O

sn
ab

rü
ck

 
- 

V
er

tr
et

er
 fü

r 
d

ie
 K

om
m

is
si

on
 n

a
ch

 §
 3

2
 b

 L
u

ft-
 

V
er

ke
h

rs
ge

se
tz

 fü
r 

d
en

 V
er

ke
h

rs
flu

gh
a

fe
n

 F
M

O
 

 L
ie

n
en

 

H
in

d
em

ith
, M

a
rie

-
Lu

is
e 

Lü
tk

e 
E

sc
h 

29
, 

4
95

3
6 

Li
en

en
 

R
a

ts
m

itg
lie

d
 

S
P

D
 

H
a

u
sf

ra
u 

V
or

si
tz

en
d

e 
V

D
K

 L
en

ge
ric

h
 

V
er

tr
et

e
rin

 d
er

 G
em

ei
n

d
e:

 
- 

V
er

b
a

nd
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
M

u
si

ks
ch

u
le

 T
ec

kl
en

-
b

u
rg

er
 L

a
n

d
 

H
ü

tt
em

an
n

, R
en

at
e 

T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 S
tr

. 
69

e,
 

4
95

2
5 

Le
n

ge
ric

h
 

0
5.

03
.5

2 
R

a
ts

m
itg

lie
d

 
S

P
D

 
X

 
A

rb
ei

ts
ve

rm
itt

le
rin

 
A

u
fs

ic
h

ts
ra

t B
äd

er
- 

un
d 

W
a

ss
er

 G
m

b
H

 (
S

te
llv

.)
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t 

S
ta

d
tw

er
ke

 L
en

g
er

ic
h

 G
m

b
H

 
(S

te
llv

.)
 

S
P

D
-O

rt
sv

er
ei

n
 L

en
ge

ric
h

 
K

u
ltu

rf
or

u
m

 

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le
- 660 -



5.
8 

A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

16
 K

or
ru

pt
io

ns
bG

 u
nd

 §
 9

5 
G

O
 N

R
W

 
ab

 O
kt

ob
er

 2
01

5 

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

A
ns

ch
rif

t 
G

eb
ur

ts
- 

D
at

um
 

P
ol

iti
sc

he
 

F
un

kt
io

n 
G

eg
en

w
är

tig
  

au
sg

eü
bt

er
 B

er
uf

 
G

ew
er

be
, F

irm
a 

T
ät

ig
ke

it 
B

er
at

er
-

ve
rt

rä
ge

 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
 

in
 A

uf
si

ch
ts

rä
te

n 
un

d 
an

de
re

n 
K

on
tr

ol
lg

re
m

ie
n 

M
itg

lie
ds

ch
af

te
n 

in
 O

rg
an

en
 s

on
st

. p
riv

at
-

re
ch

tli
ch

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 v

on
 U

nt
er

-
ne

hm
en

, K
ör

pe
rs

ch
af

te
n,

 S
tif

tu
ng

en
, A

ns
ta

l-
te

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 

F
un

kt
io

ne
n 

in
 V

er
ei

ne
n 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 G

re
m

ie
n 

se
lb

st
än

di
g 

un
se

lb
st

än
di

g 
G

es
e

lls
ch

a
fte

rv
er

sa
m

m
lu

n
g 

Le
n

ge
ric

h
er

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s-
 u

nd
 E

rs
ch

lie
ß

un
gs

-G
m

b
H

 (
S

te
llv

.)
 

V
er

w
a

ltu
n

gs
ra

t 
S

ta
d

ts
p

a
rk

a
ss

e 
Le

n
ge

ric
h 

S
p

a
rk

a
ss

en
- 

u
nd

 G
iro

ve
rb

a
nd

 (
S

te
llv

.)
 

B
ü

rg
er

st
ift

u
n

g 
G

em
p

t 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
Z

w
ec

kv
er

b
a

nd
 

M
u

si
ks

ch
u

le
 T

L 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
V

H
S

 
K

u
ltu

rf
or

u
m

 S
S

K
 L

en
ge

ric
h

 
K

em
p

er
, 

R
ei

nh
a

rd
 

Le
n

g
er

ic
h

er
 S

tr
. 8

a,
 

4
95

4
9 

La
d

b
er

ge
n

 

R
a

ts
m

itg
lie

d
 

S
P

D
 

X
 

Le
h

re
r 

S
te

llv
. 

M
itg

lie
d

 V
er

b
an

d
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 Z
w

ec
k-

ve
rb

a
n

d 
V

ol
ks

h
oc

h
sc

hu
le

 L
en

ge
ric

h
  

M
itg

lie
d

 V
er

b
a

nd
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
M

u
si

ks
ch

u
le

 
T

ec
kl

en
b

u
rg

er
 L

a
n

d 

S
te

llv
. 

V
or

si
tz

en
d

er
 D

R
K

 O
rt

sv
er

-
b

an
d 

La
d

b
er

ge
n

 

K
rö

n
er

, 
Lo

th
a

r 
S

ch
ill

er
st

r.
 3

0
, 

4
95

4
9 

La
d

b
er

ge
n

 

R
a

ts
m

itg
lie

d
 

C
D

U
 

X
 

B
ea

m
te

r 
V

er
tr

et
e

r 
in

 d
er

 M
itg

lie
d

er
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
S

tä
dt

e-
 

u
nd

 G
em

ei
n

d
eb

u
nd

 
M

itg
lie

d
 V

er
b

a
nd

sv
er

sa
m

m
lu

n
g 

Z
w

e
ck

ve
rb

an
d 

V
ol

ks
h

oc
h

sc
hu

le
 L

en
ge

ric
h 

M
itg

lie
d

 V
er

b
a

nd
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
M

u
si

ks
ch

u
le

 
T

ec
kl

en
b

u
rg

er
 L

a
n

d
 

S
te

llv
. 

M
itg

lie
d

 B
er

a
tu

n
gs

ko
m

m
is

si
on

 F
M

O
 

V
or

st
a

nd
 H

ei
m

at
ve

re
in

 

Li
p

ka
, 

D
ie

tb
er

t,
 

A
m

 G
u

m
m

er
ts

 K
a

m
p

 
1

, 
4

95
4

5 
T

ec
kl

en
b

u
rg

 

R
a

ts
m

itg
lie

d
  

S
P

D
 

P
en

si
on

ä
r 

V
er

b
a

n
ds

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

M
u

si
ks

ch
u

le
 T

ec
kl

en
-

b
u

rg
er

 L
a

n
d

 

P
u

sc
h

ka
rs

ki
, 

V
io

la
 

A
ck

er
st

r.
 1

5,
 

4
95

2
5 

Le
n

ge
ric

h
 

0
2.

12
.9

5 
R

a
ts

m
itg

lie
d

 
S

P
D

 
S

tu
d

en
tin

 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
V

H
S

 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
Z

w
ec

kv
er

b
a

nd
 M

u
si

k-
sc

hu
le

 T
L 

R
og

ge
n

la
n

d
, E

lk
e 

B
og

en
st

r.
 5

, 
4

95
2

5 
Le

n
ge

ric
h

 

1
8.

01
.7

1 
R

a
ts

m
itg

lie
d

 
C

D
U

 
X

 
Le

itu
n

g 
Q

ua
lit

ä
ts

m
a

na
ge

-
m

en
t 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t B

äd
er

- 
un

d 
W

a
ss

er
 G

m
b

H
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t 

S
ta

d
tw

er
ke

 L
en

g
er

ic
h

 G
m

b
H

 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
Z

w
ec

kv
er

b
a

nd
 

M
u

si
ks

ch
u

le
 T

L 
G

es
e

lls
ch

a
fte

rv
er

sa
m

m
lu

n
g 

Le
n

ge
ric

h
er

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s-
 u

nd
 E

rs
ch

lie
ß

un
gs

-G
m

b
H

 
V

er
b

a
n

ds
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
V

H
S

 (
S

te
llv

.)
 

Ju
ge

n
d

vo
rs

ta
nd

 S
C

 P
re

u
ss

en
 

Le
n

g.
 

C
D

U
 O

rt
sv

er
ei

n
 L

en
ge

ric
h

 

S
tr

ei
t,

 S
te

fa
n

 
B

re
ed

e 
5

, 
4

95
4

5 
T

ec
kl

en
b

u
rg

 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

or
si

tz
en

d
er

 
S

ta
dt

ra
t 

X
 

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 
V

or
si

tz
en

d
er

 G
es

el
ls

ch
a

fte
rv

er
sa

m
m

lu
n

g 
T

ec
k-

le
n

b
u

rg
er

 
G

ru
n

d
st

üc
ks

- 
u

nd
 

E
rs

ch
lie

ß
un

gs
ge

-
se

lls
ch

a
ft 

st
el

lv
. 

V
or

si
tz

en
d

er
 

T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 
La

n
d

 
T

ou
-

ris
m

u
s 

e.
V

. 
B

ei
ra

ts
m

itg
lie

d
/V

or
st

a
nd

 T
ec

kl
en

b
u

rg
 T

ou
ris

tik
 

G
m

b
H

 
V

or
st

a
nd

sm
itg

lie
d

 
W

a
ss

er
ve

rs
or

gu
n

gs
ve

rb
a

nd
 

T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 L
a

n
d 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
tm

itg
lie

d
 W

a
ss

er
ve

rs
or

gu
n

gs
ve

rb
a

nd
 

T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 L
a

n
d 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
tm

itg
lie

d
 

S
ta

dt
w

er
ke

 
Le

n
g

er
ic

h 
G

m
b

H
 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
tm

itg
lie

d
 B

äd
er

 u
n

d 
W

a
ss

er
 G

m
b

H
 

V
or

st
a

nd
sm

itg
lie

d
 

F
re

ili
ch

ts
p

ie
le

 
T

ec
kl

en
b

u
rg

 
G

m
b

H
 

M
itg

lie
d

 d
er

 M
itg

lie
d

er
ve

rs
a

m
m

-
lu

n
g 

In
te

re
ss

en
g

em
ei

n
sc

ha
ft 

B
ro

ch
te

rb
ec

k.
 L

ed
d

e,
 L

ee
d

en
 

M
itg

lie
d

 d
er

 M
itg

lie
d

er
ve

rs
a

m
m

-
lu

n
g 

B
S

V
 

B
ro

ch
te

rb
ec

k 
S

p
or

t-
ve

re
in

 
M

itg
lie

d
 d

er
 M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
-

lu
n

g 
S

ch
ü

tz
en

- 
u

nd
 H

ei
m

a
tv

er
ei

-
n

e 
M

itg
lie

d
 d

er
 M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
-

lu
n

g 
D

R
K

 B
ro

ch
te

rb
ec

k 
M

itg
lie

d
 d

er
 M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
-

lu
n

g 
A

rb
ei

te
rw

oh
lfa

h
rt

 
M

itg
lie

d
 d

er
 M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
-

lu
n

g 
F

ör
d

er
ve

re
in

 F
re

ili
ch

ts
pi

el
e

 
T

ec
kl

en
b

u
rg

 

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le - 661 -



5.
8 

A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

16
 K

or
ru

pt
io

ns
bG

 u
nd

 §
 9

5 
G

O
 N

R
W

 
ab

 O
kt

ob
er

 2
01

5 

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

A
ns

ch
rif

t 
G

eb
ur

ts
- 

D
at

um
 

P
ol

iti
sc

he
 

F
un

kt
io

n 
G

eg
en

w
är

tig
  

au
sg

eü
bt

er
 B

er
uf

 
G

ew
er

be
, F

irm
a 

T
ät

ig
ke

it 
B

er
at

er
-

ve
rt

rä
ge

 
M

itg
lie

ds
ch

af
te

n 
 

in
 A

uf
si

ch
ts

rä
te

n 
un

d 
an

de
re

n 
K

on
tr

ol
lg

re
m

ie
n 

M
itg

lie
ds

ch
af

te
n 

in
 O

rg
an

en
 s

on
st

. p
riv

at
-

re
ch

tli
ch

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 v

on
 U

nt
er

-
ne

hm
en

, K
ör

pe
rs

ch
af

te
n,

 S
tif

tu
ng

en
, A

ns
ta

l-
te

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 

F
un

kt
io

ne
n 

in
 V

er
ei

ne
n 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 G

re
m

ie
n 

se
lb

st
än

di
g 

un
se

lb
st

än
di

g 
M

itg
lie

d
 K

u
ra

to
riu

m
 M

at
hi

a
s 

C
la

u
di

us
 H

a
u

s 
V

or
st

a
nd

sm
itg

lie
d

 U
nt

er
h

a
ltu

n
gs

ve
rb

an
d 

G
ol

d
-

b
a

ch
 

M
itg

lie
d

 
d

er
 

M
itg

lie
d

er
ve

rs
a

m
m

lu
n

g/
st

el
lv

. 
M

itg
lie

d
 

im
 

H
A

 
S

tä
d

te
- 

un
d

 
G

e
m

ei
n

d
eb

un
d 

N
R

W
, 

H
a

up
ta

u
ss

ch
u

ss
  d

es
 S

tG
B

 N
R

W
 

V
or

st
a

nd
sm

itg
lie

d
 S

P
D

 U
nt

er
b

ez
irk

 S
te

in
fu

rt
 

M
itg

lie
d

 
d

er
 

M
itg

lie
d

er
ve

rs
a

m
m

lu
ng

 
E

u
re

gi
o 

e.
V

.
M

itg
lie

d
 

d
er

 
M

itg
lie

d
er

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

A
kt

io
n 

M
ün

st
er

la
n

d
/L

E
A

D
E

R
 

M
itg

lie
d

 d
er

 V
er

b
an

d
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
V

H
S

 
M

itg
lie

d
 d

er
 V

er
b

an
d

sv
er

sa
m

m
lu

n
g 

M
u

si
ks

ch
u

-
le

 T
ec

kl
en

b
u

rg
er

 L
a

n
d 

W
er

kl
ei

te
r 

A
b

w
a

ss
e

rw
e

rk
 

Zw
ec

kv
er

ba
nd

 
M

us
ik

sc
hu

le
- 662 -



Zweckverband Musikschule 
Tecklenburger Land 

mit Sitz in Lengerich 

Haushalt 2020 

- 663 -



- 664 -



Inhaltsverzeichnis 

Haushaltssatzung 5 

Vorbericht 7 

Gesamtpläne 17 

- Ergebnisplan 2020 18 
- Finanzplan 2020 19 

Teilpläne 21 

- Teilfinanzplan 2020 
   B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen 23 

Anlagen 25 

Stellenplan und Stellenübersicht 27 

Haushaltsquerschnitte 28 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand 
der Verbindlichkeiten 30 

Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 31 

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 32 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand 
der Schulden (ohne Kassenkredite) 32 

Ergebnis- und Finanzrechnung zum 31.12.2018 33 

Bilanz zum 31.12.2018 35 

Erläuterungen zum Ergebnisplan 2020 37 

Zweckverband 
Musikschule- 665 -



- 666 -



Haushaltssatzung 

des Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger 

Land mit Sitz in Lengerich 

für das Haushaltsjahr 2020  

Aufgrund des § 78 Abs. 8 Schulgesetz NRW vom 15.02.2005 (GV NRW S.102) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 02.07.2019 (GV NRW S. 331) in Verbindung mit den §§ 78 
ff der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11.04.2019 (GV.NRW. S. 202), den §§ 18 und 19 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (GKG) vom 01.10.1979 (GV NW S. 621), zuletzt geändert durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) und der Satzung des 
Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich hat die 
Verbandsversammlung am 13.11.2019 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1
Ergebnis- und Finanzplan 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Musikschule Tecklenburger Land voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit dem 

Gesamtbetrag der Erträge auf 579.970,00 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 579.970,00 € 

im Finanzplan mit dem 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 579.970,00 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 577.970,00 € 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 
der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit und 
der Finanzierungstätigkeit 9.500,00 € 

festgesetzt. 

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen 

Kredite werden nicht veranschlagt. 

Zweckverband 
Musikschule- 667 -



§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4
Kredite zur Liquiditätssicherung 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2020 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
50.000,00 € festgesetzt. 

§ 5
Verbandsumlage 

Die Verbandsumlage wird auf 292.350,00 € festgesetzt. Die Aufteilung der 
Verbandsumlage erfolgt gemäß § 10 (2) der Verbandssatzung wie folgt: 

Lengerich 200.000,00 € 
Ladbergen 50.000,00 € 
Lienen 25.000,00 € 
Tecklenburg 17.350,00 € 

§ 6
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Sinne des § 83 
Abs. 1 GO NW sind unerheblich, soweit sie im Einzelfall 4.000,00 € nicht 
überschreiten. 
Darüber hinaus gelten alle über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen als unerheblich, wenn sie auf gesetzlicher oder 
vertraglicher Grundlage beruhen. 

§ 7
Wertgrenze nach § 4 GemHVO 

Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionsmaßnahmen im 
Teilfinanzplan gemäß § 4 Abs. 4 Satz 2 GemHVO wird auf 2.500,00 € (Summe 
der jährlichen Auszahlungen je Einzelmaßnahme) festgesetzt. 

49525 Lengerich, 13.11.2019 
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Vorbericht 

zum Haushaltsplan des Zweckver bandes Musikschule 

Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich 

für das Haushaltsjahr 2020 

1. Gesetzliche Grundlagen

Die Kommunen Lengerich, Ladbergen, Lienen und Tecklenburg haben sich zu einem 

Zweckverband Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich zusammengeschlossen. 

Die Gründung dieses Zweckverbandes basiert auf dem Gesetz über die kommunale 

Gemeinschaftsarbeit (GkG) vom 01.10.1979 in der zurzeit gültigen Fassung. Nach § 18 Abs. 

1 GkG finden für die Haushaltswirtschaft des Zweckverbandes die Vorschriften für die 

Gemeinden sinngemäß Anwendung mit Ausnahme der Vorschriften über die Auslegung der 

Haushaltssatzung und des Jahresabschlusses sowie über die örtliche Rechnungsprüfung und 

den Gesamtabschluss.  

Am 12.12.2018 hat der Landtag Nordrhein-Westfalen das 2. Gesetz zur Weiterentwicklung 

des Neuen Kommunalen Finanzmanagements für Gemeinden und Gemeindeverbände in 

NRW (2. NKFWG) beschlossen. Hiermit verbunden sind Veränderungen in den 

haushaltsrechtlichen Vorschriften der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und eine neue 

Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land NRW (KomHVO), die die bis 

dahin gültige Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ablöst. Die entsprechenden 

Veränderungen und Ergänzungen wurden in dem vorliegenden Haushaltsplan berücksichtigt 

und erklären somit die Veränderungen zu vorherigen Plänen. Auf die Darstellung der einzelnen 

Veränderungen wird an dieser Stelle verzichtet. 

Zur Deckung des Finanzbedarfs erhebt der Zweckverband eine Umlage (§ 19 Abs. 2 GkG). 

Die maximale Höhe der Verbandsumlage ist in § 10 der Verbandssatzung festgeschrieben.  

2. Allgemeine Erläuterungen zum Haushaltsplan

Der Entwurf des Haushaltsplanes ist nach den Regeln für das Neue Kommunale 

Finanzmanagement (NKF) aufgestellt worden. 
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Dem Haushaltsplan ist gemäß § 1 der KomHVO ein Vorbericht beizufügen. Nach § 7 KomHVO 

soll der Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplans geben. Die 

Entwicklung und die aktuelle Lage des Zweckverbandes sind anhand der im Haushaltsplan 

enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen. 

Der Ergebnisplan erfasst periodengerecht Aufwendungen und Erträge und bildet damit 

Ressourcenaufkommen und –verbrauch ab. Die Ergebnisrechnung entspricht der 

kaufmännischen Gewinn- und Verlustrechnung. 

Der Finanzplan beinhaltet alle Ein- und Auszahlungen des Zweckverbandes und macht 

Angaben zur Liquiditätsentwicklung. Neben der laufenden Verwaltungstätigkeit wird hier die 

Investitions- und Finanzierungstätigkeit abgebildet. Er ist Ermächtigungsgrundlage, um 

Auszahlungen zu leisten. 

Die wesentlichen Zielsetzungen der Planung für das Haushaltsjahr und die folgenden drei 

Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung sind zu erläutern. 

3. Wesentliche Ziele und Strategien

Die Wandlung der Altersstruktur der Bevölkerung wird auch Auswirkungen auf das Angebot 

der Musikschule haben. Die Musikschule bemüht sich vermehrt darum, mehr Erwachsene zu 

gewinnen, die bei möglicherweise zurückgehender Schülerzahl (demografischer Wandel etc.) 

Unterrichtsstunden belegen könnten. 

In diesem Zusammenhang ist bereits im Jahr 2017 eine Absenkung der Gebührensatzung im 

Bereich der „Erwachsenentarife“ um 10-15 % erfolgt. Dadurch ist die Anzahl der Belegungen 

durch Erwachsene von 23 auf 56 Personen gestiegen. 

Für Menschen mit Migrationshintergrund bietet die Musikschule neue Angebote an. 

Neben der normalen Aufnahme von Schülern und Schülerinnen aus anderen Kulturen, konnte 

das Instrument Baglama (türkische Langhalslaute) als reguläres Unterrichtsangebot 

angeboten werden.  

Musikkurse für Kinder im Primarbereich mit Migrationshintergrund werden weiter durchgeführt. 

Die Musikschule wird mit Angeboten wie z.B. Bläserklassen, Gitarren AG – und 

Keyboardgruppen die Vernetzung mit den allgemeinbildenden Schulen (Grundschulen, Graf-

Adolf-Gymnasium Tecklenburg, Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg) ausweiten.  

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Hannah-Arendt-Gymnasium (Bläserklassen) soll 

weiter verstärkt werden. Geplant sind neue Angebote im Instrumentalbereich. 
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Ab November 2017 wurde eine Kooperation mit der neuen Gesamtschule Lengerich-

Tecklenburg mit zunächst 4 Unterrichtseinheiten begonnen. Es ist geplant, diese weiter 

auszubauen. 

Eine neue Zusammenarbeit mit der Waldorfschule Lienen ist aufgebaut worden. 

Das bisherige Angebot „Eltern/Kind-Unterricht“ als Unterrichtsart wird nicht mehr angeboten, 

da sich durch eine Änderung der Gebührenordnung der Musikschule hinsichtlich der 

Geschwister- und Familienermäßigung dieses Angebot erübrigt. 

Ebenso werden Unterrichtsangebote in den KiTas  (z.B. musikalische Früherziehung in KiTas) 

nach Möglichkeit weiter geführt und ausgebaut. 

Durch die Einstellung einer neuen Lehrkraft für den Elementarbereich ergibt sich die 

Möglichkeit, die Kooperation mit KiTas auszuweiten und damit das Angebot im 

Elementarbereich weiter zu verbessern. 

Die „Musikalische Früherziehung KiTa“ wird mittlerweile je nach Bedarf mit einer Laufzeit von 

einem oder auch zwei Jahren angeboten. 

Die Erfahrung bestätigt die Annahme, dass kürzere Kurse besser angenommen werden. 

Die Unterrichtsmodelle für Gruppenunterricht an Schulen (JeKi, JeKiss, Jekitz, etc.) können 

aus organisatorischen und personellen Gründen zurzeit nicht umgesetzt werden. 

Das Angebot im kostendeckenden Projektbereich, das seit vielen Jahren besteht, wird 

weitergeführt. Die Zusammenarbeit mit der VHS spielt hier eine immer größere Rolle. 

Die Musikschule Tecklenburger Land wird u. a. durch Konzerte, interne Vorspiele, Musicals 

und sonstige Veranstaltungen weiterhin an der Steigerung/Verbesserung der 

Qualitätsstandards arbeiten. Dazu gehört auch die Teilnahme an Musikwettbewerben. 

Hier ist der wichtigste bundesweite Wettbewerb „Jugend musiziert“ mittlerweile auch für die 

Musikschule Tecklenburger Land von Bedeutung. 

Seit 2015 ist zusätzlich ein jährlich stattfindendes zentrales Schülerkonzert (Podiumskonzert) 

anstelle von internen Wettbewerben eingerichtet worden. 

Im Rahmen der vom Kreis Steinfurt getragenen Kulturreihe „ Musik schlägt Brücken“ wird die 

Musikschule weiter eigene Konzertangebote durchführen. 

Der jährlich stattfindende „Tag der Instrumente“ ist auf den Samstagnachmittag verlegt 

worden, da diese Verlegung eine deutlich höhere Anzahl an Besuchern bewirkt hat. 
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3.1 Ziele und Kennzahlen (in Klammern genannt sind Angaben des Vorjahres) 

3.1.1 Aufwandsdeckungsgrad 

Der Aufwandsdeckungsgrad durch die Benutzergebühren wird im Jahr 2020 laut vorliegendem 

Entwurf bei rd. 49,6 % (48,9 %) liegen.  

3.1.2 Personalkosten 

Die Personalkosten sind für das Jahr 2020 mit einem Betrag von insgesamt von rd. 507.300 € 

(505.600 €) veranschlagt worden.  

3.1.3 Schülerzahl der Musikschule /Std.-zahl II. Trim. 2019 

Lengerich 361 Schüler (353 Sch.) 153,61 Std. (147,29 Std.) 

Tecklenburg 69 Schüler (76 Sch.) 21,13 Std. (21,26 Std.) 

Ladbergen 49 Schüler (70 Sch.) 25,28 Std. (30,65 Std.) 

Lienen  34 Schüler  (36 Sch.)  17,19 Std.  (16,43 Std.) 

insgesamt 513 Schüler (535 Sch.) 199,59 Std. (215,63 Std.) 

3.1.4 Verbandsumlage 

Gemäß § 19 Abs. 1 GkG erhebt der Zweckverband von seinen Verbandsmitgliedern eine 

Umlage, soweit seine sonstigen Einnahmen nicht ausreichen, um den Finanzbedarf zu 

decken. Diese Umlage ist nach § 19 Abs. 2 GkG in der Haushaltssatzung des Zweckverbandes 

festzusetzen. Sie soll in der Regel nach dem Verhältnis des Nutzens bemessen werden. Nach 

§ 10 der Satzung des Zweckverbandes Musikschule Tecklenburger Land wird für die Deckung

des Finanzbedarfs des Verbandes eine Umlage von Verbandsmitgliedern erhoben. 

Die Höhe der Umlage für das einzelne Mitglied bestimmt sich nach dem Verhältnis der erteilten 

Unterrichtsstunden für die Schüler der entsprechenden Verbandsgemeinden. 

Berechnungsgrundlage ist dabei die Stundenzahl des II. Trimesters (vom 01.05. bis 31.08.) 

des Abrechnungsjahres.  

Gleichzeitig ist in § 10 der Satzung für jede Verbandsgemeinde ein Jahreshöchstbetrag 

festgelegt. Für das Jahr 2020 wird die Verbandsumlage auf 292.350,00 € (292.350,00 €) 

festgesetzt. Das ist der festgelegte Höchstbetrag.  
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4. Entwicklung der wesentlichen Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und
Auszahlungen (2018 = Jahresabschlussergebniss)

4.1 Erträge

Musikschule
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4.1.1 Zuweisungen und allgemeine Umlagen 

Hier wird die Landesförderung für verschiedene Projekte sowie die Zweckverbandsumlage der 

Gemeinden veranschlagt. 

Für den Zweckverband Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich werden im 

Haushaltsjahr 2020 Landeszuweisungen für verschiedene Projekte in Höhe von 8.000 € 

veranschlagt. Der Zweckverband wird hiermit u. a. Projekte im Ensemblebereich finanzieren.  

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

8.688,00 € 8.000 € 8.000 € 8.000 € 8.000 € 8.000 € 

Den wesentlichen Anteil an den Erträgen des Zweckverbandes hat die Zweckverbandsumlage 

der Mitgliedskommunen. Auf der Grundlage des § 10 der Zweckverbandssatzung ergeben 

sich hier nachfolgende Zahlen: 

Zweckverbandsumlage  2020 

Stadt Lengerich 200.000 € 

Gemeinde Ladbergen  50.000 € 

Gemeinde Lienen  25.000 € 

Stadt Tecklenburg  17.350 € 

In Ausnahmefällen können diese Höchstbeträge gem. § 10 Abs. 2 um 10 v.H. überschritten 

werden. Diese Anhebung wird jedoch in den im Vorbericht zu erläuternden Jahren 

voraussichtlich nicht erforderlich. Die in der Verbandssatzung genannten Beträge sind bisher 

und werden voraussichtlich in den kommenden Jahren satzungsgemäß in voller Höhe 

angefordert. 
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4.1.2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Wesentlicher Bestandteil der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind die 

Unterrichtsgebühren der Schüler. Der Ansatz im Haushaltsjahr 2020 erhöht sich im Vergleich 

zum Jahr 2019, da zurzeit eine leicht Steigerung der Schülerzahlen zu verzeichnen ist. 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

270.130,51 € 263.435 € 271.120 € 274.820 € 273.820 € 277.720 € 

4.2 Aufwendungen 

4.2.1 Personalkosten 

Die größte Aufwandsposition des Ergebnisplanes sind die Personalkosten. Hier liegt der 

Gesamtansatz im Jahr 2020 bei 507.300 € und übersteigt somit den Ansatz für das Jahr 2019 

nur geringfügig. Zu begründen ist diese Kostensteigerung mit einer höheren Eingruppierung 

der zum 01.01.2020 neu eingestellten Schulleitung der Musikschule und einer Übernahme von 

Honorarkräften in ein hauptamtliches Beschäftigungsverhältnis. Dem steht eine Reduzierung 

des Ansatzes für die Vergütung der Honorarkräfte gegenüber. 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

454.161,50 € 505.600 € 507.300 € 511.000 € 509.700 € 513.600 € 

4.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Dieser Position sind im Wesentlichen folgende Aufwendungen zugeordnet: 

1. für die Leistung der Stadt Lengerich ist ein Verwaltungskostenbeitrag zu zahlen. Dieser

wird durch die Stadt Lengerich ab dem Jahr 2020 auf 32.100 € erhöht.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

26.765 € 26.765 € 32.100 € 32.100 € 32.100 € 32.100 € 

2. für Lehr- und Lernmittel

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

7.960,99 € 9.200 € 9.200 € 9.200 € 9.500 € 9.500 € 
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4.2.3 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Wesentliche Positionen sind hier die Aufwendungen für die Anmietung der Geschäftsräume, 

die Geschäftsausgaben sowie die Versicherungsbeiträge.  

1. Anmietung der Geschäftsräume

Veranschlagt ist hier eine kalkulatorische Jahresmiete für die Verwaltungsräume, die mit

einem Betrag in Höhe von 6,00 €/m² erhoben werden.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

8.015,04 € 8.020 € 8.020 € 8.020 € 8.020 € 8.020 € 

2. Geschäftsausgaben

Laufende Kosten für das Verwaltungsbüro (Telefon, Büromaterial, Kopien,

Verbrauchsmaterial pp.) sowie die Kosten für die Durchführung von Lehrer- und

Schülerkonzerten, Veranstaltungen (incl. Gemagebühren) sind hieraus zu finanzieren.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

6.658,36 € 8.000 € 7.500 € 7.500 € 7.500 € 7.500 € 

3. Versicherungsbeiträge

Veranschlagt sind hier Versicherungsbeiträge für die Schülerunfallversicherung sowie die

Unfallversicherung der Musikschullehrer.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

2.404,99 € 3.500 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 

4.3 - 4.4 Einzelerläuterungen zu m Finanzplan 

Der Finanzplan enthält die Ein- und Auszahlungen des Verbandes. Zusätzlich zum 

Ergebnisplan sind hier die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 

nachgewiesen. Andererseits fehlen im Finanzplan die Abschreibungen sowie die Auflösung 

von Sonderposten, da diese nicht zahlungswirksam sind. 

Für die investiven Anschaffungen werden im Hauhaushalt 2020 insgesamt 9.500 € 

veranschlagt. Vorgesehen sind hier Anschaffungen von Instrumenten. Die Auszahlungen für 

den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen stellen sich somit wie folgt dar: 
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1. Erwerb von Vermögensgegenständen unterhalb der Wertgrenze von 410 €

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

1.294,12 € 4.000 € 4.000 € 4.000 € 4.000 € 4.000 € 

2. Erwerb von Vermögensgegenständen oberhalb der Wertgrenze von 410 €

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

7.469,90 € 5.500 € 5.500 € 5.500 € 5.500 € 5.500 € 

5. Entwicklung des Vermögen s (2018 = Jahresabschlussergebniss)

Die Entwicklung des Vermögens stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

239.855,28 € 270.000 € 240.000 € 240.000 € 240.000 € 240.000 € 

6. Entwicklung der Verbindl ichkeiten (2018 = Jahresabschlussergebniss)

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

29.439,85 € 21.000 € 21.000 € 21.000 € 21.000 € 21.000 € 

7. Entwicklung des Jahreser gebnisses

Der Haushalt für die Musikschule Tecklenburger Land mit Sitz in Lengerich wird ausgeglichen 

geplant. Das Jahresergebnis im Planjahr sowie dem Finanzplanungszeitraum beträgt somit 

0,00 €.  

8. Entwicklung des Eigenkapitals (2018 = Jahresabschlussergebniss)

Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

178.598,99 € 208.598,99 € 208.598,99 € 208.598,99 € 208.598,99 € 208.598,99 € 
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9. wesentliche Investitionen

Die Investitionen bestehen im Wesentlichen aus der Anschaffung von Musikinstrumenten 

(siehe 4.4). 

10. Entwicklung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit.

Da der Haushalt der Musikschule ausgeglichen geplant ist und Finanzerträge sowie Zinsen 

und sonstige Finanzaufwendungen nicht zu erwarten sind, beträgt der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit im Planjahr sowie im Finanzplanungszeitraum somit 0,00 €. 

11. Bewirtschaftungsregeln

Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung werden die Erträge und Aufwendungen der Produkte 

gem. § 21 Abs. 1 KomHVO NRW zu Budgets verbunden. Gleiches gilt für Einzahlungen und 

Auszahlungen im Finanzplan und für Investitionen. 
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Gesamtpläne 
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Zweckverband Musikschule

1 von 1

AnsatzErgebnis Planung
2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ansatz Planung

Ergebnisplan  2020

PlanungErtrags- und Aufwandsarten

1 2 3 4 5 6

      Steuern und ähnliche Abgaben
+    Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+    Sonstige Transfererträge
+    Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+    Privatrechtliche Leistungsentgelte
+    Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+    Sonstige ordentliche Erträge
+    Aktivierte Eigenleistungen
+/-  Bestandsveränderungen
=    Ordentliche Erträge

 -    Personalaufwendungen
 -    Versorgungsaufwendungen
 -    Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
 -    Bilanzielle Abschreibungen
 -    Transferaufwendungen
 -    Sonstige ordentliche Aufwendungen
=    Ordentliche Aufwendungen

=    Ordentliches Ergebnis
      (= Zeilen 10 und 17)
+    Finanzerträge
-    Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
=    Finanzergebnis

  (= Zeilen 19 und 20)

=    Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
  (= Zeilen 18 und 21)

+    Außerordentliche Erträge
 -    Außerordentliche Aufwendungen
=    Außerordentliches Ergebnis

  (= Zeilen 23 und 24)

=    Jahresergebnis
  (= Zeilen 22 und 25)

-     globaler Minderaufwand
=     Jahresergebnis nach Abzug globaler 

  Minderaufwand (= Zeilen 26 und 27)
Nachrichtlich:  Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

  Verrechnete Erträge
  bei Vermögensgegenständen
  Verrechnete Erträge
  bei Finanzanlagen
  Verrechnete Aufwendungen
  bei Vermögensgegenständen
  Verrechnete Aufwendungen
  bei Finanzanlagen

Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32)

 0,00
 308.068,00

 0,00
 279.460,01

 2.964,60
 0,00

 1.286,53
 0,00
 0,00

 591.779,14

 454.161,50
 0,00

 43.213,43
 3.031,09

 0,00
 34.684,24

 535.090,26

 56.688,88

 0,00
 0,00
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 56.688,88

 0,00
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 0,00
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Zweckverband Musikschule

1 von 1

Finanzplan  2020

AnsatzErgebnis Planung
2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ansatz PlanungPlanung

  Steuern und ähnliche Abgaben

+    Zuwendungen und allgemeine Umlagen

+    Sonstige Transfereinzahlungen

+    Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+    Privatrechtliche Leistungesentgelte

+    Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+    Sonstige Einzahlungen

+    Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

=     Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

 -    Personalauszahlungen

 -    Versorgungsauszahlungen

 -    Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

 -    Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

 -    Transferauszahlungen

 -    Sonstige Auszahlungen

=    Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

nachrichtlich: Globaler Minderaufwand

=    Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
      (= Zeilen 9 und 16)
+    Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

+    Einzahlungen aus der Veräußerung von 
      Sachanlagen
+    Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen

+    Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten

+    Sonstige Investitionseinzahlungen

=     Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

 -    Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
      und Gebäuden
 -    Auszahlungen für Baumaßnahmen

 -    Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem
      Anlagevermögen
 -    Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

 -    Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen

 -    Sonstige Investitionsauszahlungen

=     Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

=    Saldo aus Investitionstätigkeit
  (= Zeilen 23 und 30)

=    Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag
  (= Zeilen 17 und 31)

+     Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen

 -     Tilgung und Gewährung von Darlehen

=     Saldo aus Finanzierungstätigkeit

=     Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln
      (= Zeilen 32 und 35)
+     Anfangsbestand an Finanzmitteln

=     Liquide Mittel
  (= Zeilen 36 und 37)
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Teilpläne 
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Anlagen 

Zweckverband 
Musikschule
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Stand am Ende Voraussichtlicher Voraussichtlicher 
Art des Vorvorjahres  Stand zu Beginn Stand zum Ende

des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
2018 2020 2020

EURO EURO EURO

1 2 3

4. 1  Anleihen 0 0 0

4.2  Verbindlichkeiten aus Krediten 0 0 0
 für Investitionen

4.3  Verbindlichkeiten aus Krediten 0 0 0
 zur Liquiditätssteigerung

4.4  Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 0 0 0
 die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
 gleichkommen

Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Zweckverband 
Musikschule
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Bilanzposten
nach § 41 III Nr. 1
GO NRW

Ansatz
Vorvorjahr

(31.12.)

EUR

Planwert
Vorjahr
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 1
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 2
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 3
(31.12.)

EUR

Allgemeine Rücklage 81.323 € 119.066 €  119.066 €  119.066 €  119.066 €  119.066 €  

Sonderrücklage -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Ausgleichsrücklage 40.587 € 59.533 € 89.533 €  89.533 € 89.533 € 89.533 € 

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag 56.689 € 30.000 € -  €  -  €  -  €  -  €  

Verrechnung mit
der allgemeinen
Rücklage -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Summe des
Eigenkapitals 178.599 € 208.599 €  208.599 €  208.599 €  208.599 €  208.599 €  

Nicht gedeckter
Fehlbetrag -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Zeitreihe der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung

Die Darstellung der voraussichtlichen
Entwicklung des Eigenkapitals

Zweckverband 
Musikschule
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Übersicht über die Verpflich tungsermächtigungen 

Es gibt keine Verpflichtungsermächtigungen 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden 

Es gibt keine Schulden. 

Zweckverband 
Musikschule
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortgeschrieb
ener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-

tragung
2017 2018 2018 2018

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 302.736,00 303.850,00 308.068,00 4.218,00 0,00
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 269.168,39 254.335,00 279.460,01 25.125,01 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.287,60 2.500,00 2.964,60 464,60 0,00
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige ordentliche Erträge 3.544,13 500,00 1.286,53 786,53 0,00
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = Ordentliche Erträge 576.736,12 561.185,00 591.779,14 30.594,14 0,00
11 - Personalaufwendungen 488.540,46 492.500,00 454.161,50 -38.338,50 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 32.747,85 42.465,00 43.213,43 748,43 0,00
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.720,79 2.000,00 3.031,09 1.031,09 0,00
15 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.998,92 24.220,00 34.684,24 10.464,24 12.000,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 549.008,02 561.185,00 535.090,26 -26.094,74 12.000,00
18 = Ordentliches Ergebnis 27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 19 und 20)
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= 

Zeilen 18 und 21)
27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 23 und 24)
26 = Jahresergebnis 27.728,10 0,00 56.688,88 56.688,88 -12.000,00

(= Zeilen 22 und 25)

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 150,00 150,00 0,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Verrechnete Aufwendungen bei 

Vermögensgegenständen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Verrechnungssaldo 0,00 0,00 150,00 150,00 0,00

 (= Zeilen 27 bis 30)

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

2. Ergebnisrechnung 2018

in €

Zweckverband 
Musikschule
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrie -
bener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber- 

tragung
2017 2018 2018 2018

in €

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 302.150,50 303.850,00 307.554,00 3.704,00 0,00
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 273.952,18 254.335,00 279.622,10 25.287,10 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.190,60 2.500,00 3.323,10 823,10 0,00
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige Einzahlungen 162,64 500,00 68,76 -431,24 0,00
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 577.455,92 561.185,00 590.567,96 29.382,96 0,00
10 - Personalauszahlungen 490.827,90 492.500,00 443.960,66 -48.539,34 0,00
11 - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 59.973,48 42.465,00 42.795,48 330,48 0,00
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 - Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Sonstige Auszahlungen 26.623,24 24.220,00 22.518,21 -1.701,79 12.000,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 577.424,62 559.185,00 509.274,35 -49.910,65 12.000,00
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 31,30 2.000,00 81.293,61 79.293,61 -12.000,00

(= Zeilen 9 und 16)
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.025,00 0,00 200,00 200,00 0,00
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.025,00 0,00 200,00 200,00 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen 
3.158,99 9.500,00 10.599,60 1.099,60 1.860,00

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.158,99 9.500,00 10.599,60 1.099,60 1.860,00
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -2.133,99 -9.500,00 -10.399,60 -899,60 -1.860,00

(= Zeilen 23 und 30)
32 = Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag -2.102,69 -7.500,00 70.894,01 78.394,01 -13.860,00

(=Zeilen 17 und 31)
33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -2.102,69 -7.500,00 70.894,01 78.394,01 -13.860,00

(= Zeilen 32 und 37)
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 147.936,21 0,00 145.833,52 145.833,52 0,00
40 + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Liquide Mittel 145.833,52 -7.500,00 216.727,53 224.227,53 -13.860,00

(= Zeilen 38, 39 und 40)

3. Finanzrechnung 2018

Zweckverband 
Musikschule
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Aktiva Stand zum Stand zum
31.12.2017 31.12.2018

1. Anlagevermögen 13.856,72 21.425,23
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 326,48 1.991,25
1.2 Sachanlagen 13.530,24 19.433,98
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.530,24 19.433,98
2. Umlaufvermögen 147.428,47 218.430,05
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.594,95 1.702,52
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 1.114,58 1.702,52

Transferleistungen
2.2.1.1 Gebühren 1.114,58 1.702,52
2 2 2 Privatrechtliche Forderungen 480,37 0,00
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 480,37 0,00
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00
2.4 Liquide Mittel 145.833,52 216.727,53
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 161.285,19 239.855,28

1. Bilanz zum 31.12.2018

in €

Zweckverband 
Musikschule

Zweckverband 
Musikschule
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Passiva Stand zum Stand zum 
31.12.2017 31.12.2018

1. Eigenkapital 121.760,11 178.598,99
1.1 Allgemeine Rücklage 62.688,01 81.323,41
1.3 Ausgleichsrücklage 31.344,00 40.586,70
1.4 Jahresüberschuss 27.728,10 56.688,88
2. Sonderposten 3.030,44 2.716,44
2.1 für Zuwendungen 3.030,44 2.716,44
3. Rückstellungen 15.309,00 29.100,00
3.4 Sonstige Rückstellungen 15.309,00 29.100,00
4. Verbindlichkeiten 21.185,64 29.439,85
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.807,35 1.120,46
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 19.378,29 28.319,39
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 161.285,19 239.855,28

in € Zweckverband 
Musikschule

Zweckverband 
Musikschule
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Erläuterungen der wesentlich en Ansätze 

Die Erläuterungen wesentlicher Ansätze von Erträgen und Aufwendungen gem. § 19 
KomHVO ergeben sich aus dem Vorbericht.  

Zweckverband 
Musikschule
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Zweckverband Gesamtschule 
Lengerich/Tecklenburg 

Jahresabschluss zum 31.12.2018 
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Aktiva Stand zum Stand zum
31.12.2017 31.12.2018

1. Anlagevermögen 0,00 0,00
2. Umlaufvermögen 70.818,40 78.955,91
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.720,00 1.412,00
2 2 2 Privatrechtliche Forderungen 1.720,00 1.412,00
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 1.720,00 1.412,00
2.4 Liquide Mittel 69.098,40 77.543,91
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 70.818,40 78.955,91

1. Bilanz zum 31.12.2018

in €

Zweckverband 
Gesamtschule
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Passiva Stand zum Stand zum 
31.12.2017 31.12.2018

1. Eigenkapital 44.433,62 52.007,58
1.1 Allgemeine Rücklage 0,00 29.622,42
1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00
1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 14.811,20
1.4 Jahresüberschuss 44.433,62 7.573,96
2. Sonderposten 0,00 0,00
3. Rückstellungen 1.900,00 7.800,00
3.4 Sonstige Rückstellungen 1.900,00 7.800,00
4. Verbindlichkeiten 24.484,78 19.148,33
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 859,78 2.481,84
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 23.625,00 2.248,62
4.8 Erhaltene Anzahlungen 0,00 14.417,87
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 70.818,40 78.955,91

in €

Zweckverband 
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortgeschrieb
ener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-

tragung
2017 2018 2018 2018

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 137.830,00 313.150,00 282.740,63 -30.409,37 0,00
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.720,00 3.400,00 1.412,00 -1.988,00 0,00
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = Ordentliche Erträge 139.550,00 318.050,00 284.152,63 -33.897,37 0,00
11 - Personalaufwendungen 0,00 45.050,00 37.548,32 -7.501,68 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 87.984,50 209.500,00 217.817,39 8.317,39 454,00
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.131,88 63.500,00 21.212,96 -42.287,04 14.476,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 95.116,38 318.050,00 276.578,67 -41.471,33 14.930,00
18 = Ordentliches Ergebnis 44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 19 und 20)
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= 

Zeilen 18 und 21)
44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 23 und 24)
26 = Jahresergebnis 44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

(= Zeilen 22 und 25)

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Verrechnete Aufwendungen bei 

Vermögensgegenständen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Verrechnungssaldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 27 bis 30)

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

2. Ergebnisrechnung 2018

in €
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrie -
bener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber- 

tragung

2017 2018 2018 2018
in €

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 137.830,00 313.150,00 297.158,50 -15.991,50 0,00
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige Einzahlungen 0,00 3.400,00 2.514,87 -885,13 0,00
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 137.830,00 318.050,00 299.673,37 -18.376,63 0,00
10 - Personalauszahlungen 0,00 45.050,00 37.548,32 -7.501,68 0,00
11 - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 64.299,72 209.500,00 238.540,98 29.040,98 454,00
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 - Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Sonstige Auszahlungen 4.431,88 63.500,00 15.138,56 -48.361,44 14.476,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 68.731,60 318.050,00 291.227,86 -26.822,14 14.930,00
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(= Zeilen 9 und 16)
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 23 und 30)
32 = Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(=Zeilen 17 und 31)
33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(= Zeilen 32 und 37)
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 69.098,40 69.098,40 0,00
40 + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Liquide Mittel 69.098,40 0,00 77.543,91 77.543,91 -14.930,00

(= Zeilen 38, 39 und 40)

3. Finanzrechnung 2018
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4. Anhang

4.1 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Grundsätzliches 

Der Jahresabschluss 2018 des Zweckverbands Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg ist 
nach § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i. V. m. § 37 
der Verordnung über das Haushaltswesen der Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen 
(GemHVO) unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, der Vorschrif-
ten der GO NRW sowie den Maßgaben der GemHVO aufgestellt. 

Die Bilanz enthält sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgren-
zungsposten zum Bilanzstichtag. Die jeweiligen Bilanzansätze sind zum Bilanzstichtag vor-
sichtig und überwiegend einzeln bewertet. Sämtliche bis zum Zeitpunkt der Aufstellung be-
kannt gewordenen Risiken, die maßgeblichen Charakter haben, sind aufgenommen. 

Im Folgenden sind zu den Positionen der Bilanz, die konkret verwendeten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angegeben und die Anwendungen von Vereinfachungsregelun-
gen und Schätzungen beschrieben. Zur besseren Verständlichkeit und Übersichtlichkeit er-
folgen unmittelbar an dieser Stelle auch die weiteren Erläuterungen zu wesentlichen Bilanz-
positionen. 

Die Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg wird als Zweckverband geführt. Die Städte Len-
gerich und Tecklenburg haben sich zu einem Schulverband als Zweckverband nach dem 
Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) zusammengeschlossen. Der 
Zweckverband wurde zum 01.08.2017 gegründet.  

Aktivseite 

Das Umlaufvermögen mit insgesamt 78.955,91 € setzt sich wie folgt zusammen: 

• Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.412,00 € 
• Liquide Mittel (Girokonto) 77.543,91 € 

Die Forderungen sind zu Nennbeträgen angesetzt. Wertberichtigungen sind nicht vorge-
nommen worden.  

Die Fristigkeiten der Forderungen ergeben sich aus dem Forderungsspiegel. 

Passivseite 

Innerhalb des Eigenkapitals haben sich die allgemeine Rücklage auf 29.622,41 € 
(Vj.: 0,00 €) und die Ausgleichsrücklage auf 14.811,21 € (Vj.: 0,00 €) im Jahr 2018 erhöht. 
Die Veränderung beruht auf dem Beschluss der Verbandsversammlung vom 03.05.2018. 
Der Beschluss lautete wie folgt: 

1. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gesamtschule Lengerich / Teck-
lenburg stellt auf der Grundlage des Prüfungsberichtes des Rechnungsprüfungsaus-
schusses den Jahresabschluss 2017 des Zweckverbandes Gesamtschule Lengerich
/ Tecklenburg mit einer Bilanzsumme von 78.818,40 € und einem Jahresüberschuss
in Höhe von 44.433,62 € fest (§ 96 Abs. 1 GO NRW).
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2. Der ausgewiesene Jahresüberschuss in Höhe von 44.433,62 € wird anteilig der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von 29.622,41 € und der Ausgleichsrücklage in Höhe
von 14.811,21 € zugeführt.

Verrechnungen von Aufwendungen und Erträgen gem. § 43 Abs. 3 Gemeindehaushaltsver-
ordnung (GemHVO NRW) liegen in 2018 nicht vor. 

Alle am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verbindlichkeiten gem. § 36 GemHVO NRW sind durch die Bildung von Rück-
stellungen ausreichend Rechnung getragen worden. Die Rückstellungen setzen sich wie 
folgt zusammen: 

• Rückstellungen für die Prüfung der GPA NRW 3.800,00 € 
• Schlussabrechnung der Schülerunfallversicherung 4.000,00 € 

7.800,00 € 

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten (19.148,33 €) ergibt sich aus dem Verbindlichkeiten-
spiegel. Sie sind im Sinne des § 41 Abs. 4 GemHVO NRW mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
bewertet.  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 2.481,84 €. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten belaufen sich auf 2.248,62 €.  

Die erhaltenen Anzahlungen beinhalten Zuweisungen des Landes für die Projekte „Geld 
oder Stelle“ (13.964,00 €) sowie „Schule und Kultur“ (453,87 €). Die jeweils für das Schuljahr 
2018/2019 gewährten Mittel wurden zum Abschlussstichtag 31.12.2018 nicht verwendet. 

4.2 Erläuterungen zu wesentlichen Positionen der 
Ergebnisrechnung 

Veränderungsangaben beziehen sich auf den fortgeschriebenen Haushaltsplan 2018. Die 
Beträge sind jeweils gerundet angegeben. 

Ertragsarten 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Veränderung - 30.409 €) 

• Landesprogramm „Geld oder Stelle“

-  Rückzahlung nicht verwendeter Mittel für das Schuljahr 2017/2018 - 11.792 € 

-  Zum 31.12.2018 keine ertragswirksame Verwendung der Mittel
 für das Schuljahr 2018/2019.  

  Im Jahresabschluss als erhaltene Anzahlung berücksichtigt - 13.964 € 

-  In der Planung zu hoch veranschlagte Mittel 
  für das Schuljahr 2018/2019 - 5.200 € 

• Landesprogramm „Schule und Kultur“

-  Zum 31.12.2018 keine ertragswirksame Verwendung der Mittel
  für das Schuljahr 2018/2019.  
  Im Jahresabschluss als erhaltene Anzahlung berücksichtigt - 547 € 
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Privatrechtliche Leistungsentgelte (Veränderung - 1.500 €) 
Entgegen der Planung gab es keine Erträge aus Mieten und Pachten (- 1.000 €) sowie aus 
Ersatzleistungen für Schadensfälle (- 500 €).  

Sonstige ordentliche Erträge (Veränderung - 1.988 €) 
Das von den Schülern zu entrichtende Kopiergeld ist entgegen der Planung geringer ausge-
fallen.  

Aufwandsarten 

Personalaufwendungen (Veränderung - 7.501 €) 
Die geplante Stelle des Schulsozialarbeiters wurde erst zum 01.02.2018 besetzt. Abwei-
chend zur Planung ist für den beschäftigten Schulsozialarbeiter kein Beitrag zur Zusatzver-
sorgungskasse zu entrichten (- 2.750 €). 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Veränderung + 8.317 €) 
Die Veränderungen resultieren im Wesentlichen aus: 

• Erstattung von Sachaufwendungen an die Stadt Lengerich - 3.046 € 
• Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz + 14.031 € 
• Schulentwicklungsplanung + 2.340 € 
• Schülerbeförderungskosten - 6.000 € 

Sonstige ordentliche Aufwendungen (Veränderung - 42.287 €) 
Die Veränderungen resultieren hauptsächlich aus: 

• Folgende Planansätze wurden gänzlich nicht aufgewendet:
Aufwendungen für übernommene Reisekosten - 1.000 € 
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 
(2nd-Level-Support pp.) - 13.000 € 
Inanspruchnahme Baubetriebshof Stadt Lengerich - 500 € 
Telekommunikationsgebühren - 1.500 € 
Beseitigung von Schäden - 500 € 

• Entgelt für die Benutzung des Hallen- und Freibades - 2.314 € 
• Aufwendungen Projekt „Geld oder Stelle“ - 24.275 € 
• Schülerunfallversicherung - 1.900 € 
• Sonstige Geschäftsaufwendungen + 1.039 € 
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4.3 Erläuterungen zur Finanzrechnung 

Für die Aufstellung der Finanzrechnung findet hinsichtlich des Aufbaus und Ausweises der 
einzelnen Positionen § 3 GemHVO entsprechend Anwendung.  

Da die Inhalte der gleich lautenden Positionen von Finanzrechnung und Ergebnisrechnung 
übereinstimmen, gelten für die Finanzrechnung insoweit auch die Ausführungen zur Ergeb-
nisrechnung. Die übrigen Komponenten der Finanzrechnung sind durch ihre sachliche Be-
zeichnung im Grunde selbsterklärend. Damit erübrigen sich Erläuterungen zum Inhalt der 
Finanzrechnungspositionen; insoweit wird auf die Angaben zu den einzelnen Positionen der 
Ergebnisrechnung Bezug genommen.  

Eingehende Erläuterungen der Finanzströme und deren Auswirkungen auf die wirtschaftli-
che Liquiditätslage sowie Analysen zur Finanzrechnung sind im Lagebericht ausgeführt. 
Abweichungen gegenüber der Ergebnisrechnung, die auch die betragsmäßigen Unterschie-
de begründen, ergeben sich in struktureller Hinsicht überwiegend durch nicht zahlungswirk-
same Vorgänge.  

Von Bedeutung sind hierbei im Grunde 

 Abschreibungen auf abnutzbare Wirtschaftsgüter bzw. Zuschreibungen,
 Zuführung, Auflösung oder Inanspruchnahme aus Rückstellungen,
 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Zuwendungen, Beiträge)
 Jahresabgrenzung

4.4 Forderungsspiegel 
s. Anlage

4.5 Verbindlichkeitenspiegel 
s. Anlage

4.6 Ermächtigungsübertragungen 
s. Anlage

49525 Lengerich, 05.02.2019 

Aufgestellt: Bestätigt: 

gez. gez. 
___________________________________________________ ___________________________________________________

Hesselmann Möhrke 
Fachdienstleiter Verbandsvorsteher 

(FD Schule, Sport, Kultur) 
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4.6  Ermächtigungsübertragungen gemäß § 22 GemHVO NRW

Sachkonto Bezeichnung Sachkonto Übertragung
Ansatz 
2019

Gesamt-
ermächtigung 2019

52910000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 454,00 €  7.000,00 €  7.454,00 €  

54290000
Sonstige Aufwendungen für die Inanspruch- 
nahme von Rechten und Diensten

10.476,00 €  49.800,00 €  60.276,00 €  

54460000 Versicherungen 4.000,00 €  32.400,00 €  36.400,00 €  

Summe 14.930,00 €  89.200,00 €  104.130,00 €  

Sachkonto Bezeichnung Sachkonto Übertragung
Ansatz 
2019

Gesamt-
ermächtigung 2019

72910000 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen 454,00 €  167.000,00 €  167.454,00 €  

74290000
Sonstige Auszahlungen für die Inanspruch- 
nahme von Rechten und Diensten

10.476,00 €  49.800,00 €  60.276,00 €  

74460000 Versicherungen 4.000,00 €  32.400,00 €  36.400,00 €  

Summe 14.930,00 €  249.200,00 €  264.130,00 €  

 - Aufwendungen -

 - Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -
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5. Lagebericht

5.1 Allgemeines 

Nach § 37 Abs. 2 der Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW) 
ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht entsprechend § 48 GemHVO NRW beizufügen. 

Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 
und Rechenschaft über die Hauswirtschaft geben. Insgesamt ist ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des 
Zweckverbandes Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg zu vermitteln. Über Vorgänge von 
besonderer Bedeutung, auch solche, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, ist zu 
berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang 
der Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Bilanz und der Vermögens- und Schul-
denlage des Zweckverbandes zu enthalten. Auch ist auf die Chancen und Risiken für die 
künftige Entwicklung der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg einzugehen; zu Grunde 
liegende Annahmen sind anzugeben. 

Allgemeine örtliche Verhältnisse und Besonderheiten 

Die Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg wird als Zweckverband geführt. Die Städte Len-
gerich und Tecklenburg haben sich zu einem Schulverband als Zweckverband nach dem 
Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) zusammengeschlossen. Der 
Zweckverband wurde zum 01.08.2017 gegründet.  

Ab dem Schuljahr 2017/2018 haben die Städte Lengerich und Tecklenburg gemeinsam eine 
jahrgangsweise aufbauende integrierte Gesamtschule im Ganztagsbetrieb errichtet. Die Ge-
samtschule Lengerich / Tecklenburg wird als Schule des gemeinsamen Lernens am Haupt-
standort in Lengerich (Sekundarstufe I und Sekundarstufe II) und am Teilstandort in Teck-
lenburg (Sekundarstufe I) geführt. 

Die Schülerzahlen stellten sich in den Jahren 2017 und 2018 wie folgt dar: 

Stand: Stand:
15.10.2018 15.10.2017 

Lengerich 236 Schüler 119 Schüler 
Tecklenburg  115 Schüler    55 Schüler 

351 Schüler 174 Schüler 

5.2 Ergebnisübersicht und Rechenschaft 

Die Ergebnisrechnung schließt zum 31.12.2018 mit einem Überschuss in Höhe von 
7.573,96 € ab. Im Vergleich zum geplanten Haushaltsausgleich ist dies somit eine entspre-
chende Verbesserung. 

Hauptursächlich für diesen Überschuss sind im Vergleich zur Haushaltsplanung geringere 
Personalaufwendungen sowie sonstige ordentliche Aufwendungen. Dem gegenüber stehen 
niedrigere Zuwendungen und allgemeine Umlagen, privatrechtliche Leistungsentgelte und 
sonstige ordentliche Erträge sowie höhere Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
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5.3 Überblick über die wirtschaftliche Lage 

Die folgenden Beträge sind gerundet angegeben. 

5.3.1 Vermögens- und Schuldenlage 

Die Bilanz des Zweckverbandes Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg weist zum 
31.12.2018 eine Bilanzsumme in Höhe von 78.956 € aus. Zusammengefasst stellt sich die 
Bilanz des Zweckverbandes wie folgt dar: 

Aktiva in € in % Passiva in € in %

Umlaufvermögen 78.956 100,0 Eigenkapital 52.008 65,9

Rückstellungen 7.800 9,9

Verbindlichkeiten 19.148 24,3

Summe 78.956 100,0 78.956 100,0

Die Vermögensseite der Bilanz (Aktiva) beinhaltet im Umlaufvermögen privatrechtliche For-
derungen (1.412 €) sowie liquide Mittel (77.544 €). 

Das Eigenkapital der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg stellt sich mit einer Eigenkapi-
talquote I in Höhe von 65,9 % als positiv dar.  

Verrechnungen von Aufwendungen und Erträgen gem. § 43 Abs. 3 Gemeindehaushaltsver-
ordnung (GemHVO NRW) liegen in 2018 nicht vor. 

Rückstellungen sind in ausreichender Höhe gebildet (Prüfungskosten der GPA NRW 
3.800 €, Schlussabrechnung der Schülerunfallversicherung 4.000 €). 

Die zum 31.12.2018 bilanzierten Verbindlichkeiten setzen sich aus Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (2.482 €), aus sonstigen Verbindlichkeiten (2.248 €) sowie er-
haltenen Anzahlungen (14.418 €) zusammen.  

Kennzahlen zu Vermögens- und Schuldenlage 

Eigenkapitalquote I Die Eigenkapitalquote I vermittelt den Finanzierungsanteil des Ei-
genkapitals am Gesamtkapital. Berechnungsgröße ist hierbei das reine Eigenkapital. Die 
Eigenkapitalquote wird auch als Grad der finanziellen Unabhängigkeit bezeichnet. 

2018 2017 

___Eigenkapital x 100___ 
= 65,9 % 62,7 % 

Bilanzsumme 

Zweckverband 
Gesamtschule- 717 -



5.3.2 Ertragslage 

Das Jahresergebnis 2018 beträgt 7.574 €. Und setzt sich wie folgt zusammen. 

Ergebnis 2018 Ergebnis 2017 Veränderung 
€ € € 

Ordentliche Erträge 284.153 139.550 144.603 
Ordentliche Aufwendungen 276.579 95.116 181.463 
Ordentliches Ergebnis 7.574 44.434 -   36.860 
Finanzergebnis 0 0 0 
Jahresergebnis 7.574 44.434 -   36.860 

Bei den ordentlichen Erträgen haben sich die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (Ver-
änderung: + 144.911 €) gegenüber dem Vorjahr erhöht. Die sonstigen ordentlichen Erträge 
(Veränderung: - 308 €) haben sich verringert.  

Der Anstieg der ordentlichen Aufwendungen ergibt sich aus erstmals angefallenen Personal-
aufwendungen (Veränderung: + 37.548 €) sowie gegenüber dem Vorjahr angestiegenen 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Veränderung: + 129.833) und sonstigen or-
dentlichen Aufwendungen (Veränderung: + 14.081 €).  

Kennzahlen zur Ertragslage 

Aufwandsdeckungsgrad Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die 
ordentlichen Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden können. Ein finanziel-
les Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden. 

2018 2017 

___Ordentliche Erträge x 100___ 
=  102,7 %  146,7 % 

Ordentliche Aufwendungen 

Zuwendungsquote Die Zuwendungsquote gibt den Anteil der Zuwendungen an den 
ordentlichen Erträgen an und liefert somit einen Hinweis, inwieweit die Gesamtschule auf 
Zuwendungen angewiesen ist bzw. eine Finanzierung der Aufwendungen durch andere Er-
träge (z. B. Gebühren, Beiträge) möglich ist. 

2018 2017 

___Erträge aus Zuwendungen x 100___ 
= 99,5 %  98,8 % 

Ordentliche Erträge 

Sach- und Dienstleistungsintensität Diese Kennzahl lässt erkennen, inwieweit sich 
die Gesamtschule für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 

2018 2017 

___Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen x 100___ 
= 78,8 % 92,5 % 

Ordentliche Aufwendungen 
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5.3.3 Finanzlage 

Die Finanzlage der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg hat sich im Jahr 2018 im Ver-
gleich zum Vorjahr verbessert. Der Bestand der Finanzmittel hat sich zum 31.12.2018 ge-
genüber dem Vorjahr um 8.446 € erhöht. 

Veränderungen bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit haben sich wie 
folgt ergeben: 

• Zuwendungen und allgemeine Umlagen + 159.329 € 

• Sonstige Einzahlungen + 2.515 € 

+ 161.844 € 

Folgende Veränderungen ergaben sich bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit ergeben: 

• Personalauszahlungen + 37.548 € 

• Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen + 174.241 € 

• Sonstige Auszahlungen + 10.707 € 

+ 222.496 € 

Somit hat sich der Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit gegenüber dem Vorjahr um 
60.652 € verringert.  

Die Liquiditätslage der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg kann zum Bilanzstichtag bei 
einer Liquidität I von 58.396 € und einer Liquidität II von 59.808 € als gut bezeichnet werden. 
Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass bei diesen Kennzahlen (Berechnung gemäß 
Runderlass des Innenministeriums vom 01.10.2008) wesentliche Positionen wie kurzfristige 
Rückstellungen nicht berücksichtigt werden. Sofern auch diese Größen neben den kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten in die Berechnung mit einfließen, ergibt sich eine Liquidität I von 
50.596 € und eine Liquidität II von 52.008 €.  

Es hat in 2018 keinen Bedarf an Krediten für Investitionstätigkeit und Liquiditätssicherung 
gegeben. 

Ergebnis 2018 
€ 

Ergebnis 2017 
€ 

Veränderung 
€ 

Bestand 69.098 0 69.098 

Saldo aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

8.446 69.098 - 60.652 

Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 

Finanzmittelüberschuss 8.446 69.098 - 60.652 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0 0 0 

Änderung des Bestandes an 
Finanzmitteln 

8.446 69.098 - 60.652 

Gesamtergebnis 77.544 69.098 -   8.446 
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Kennzahlen zur Finanzlage 

Liquidität II Die Liquidität zweiten Grades bezieht auch die kurzfristigen Forde-
rungen in die Betrachtung des Deckungsgrades ein. 

2018 2017 

___(liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100___ 
= 412,3 % 289,2 % 

kurzfristige Verbindlichkeiten 

Kurzfristige Verbindlichkeitenquote Die Kennzahl „Kurzfristige Verbindlichkeitenquo-
te“ gibt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet ist. 

2018 2017 

___kurzfristige Verbindlichkeiten  x 100 ___ 
= 24,3 % 34,6 % 

Bilanzsumme 

5.4 Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, sind 
nicht bekannt. 

5.5 Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Gesamtschule 

Die Bilanz weist ein Eigenkapital in Höhe von 52.007,58 € aus. Davon beträgt der Jahres-
überschuss 7.573,96 €. Der Zweckverband hat keine Verbindlichkeiten aus Krediten zur Li-
quiditätssicherung.  

Mit der Gründung der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg zum Schuljahr 2017/18 ist es 
den Städten Lengerich und Tecklenburg gelungen, ein attraktives, leistungsfähiges und 
wohnortnahes Schulangebot mit den entsprechenden Bildungsabschlüssen vor Ort zu ge-
währleisten. Diese neue Schule ist eine große Chance, das Angebot im Sekundarbereich in 
Lengerich und Tecklenburg neben den Gymnasien zu etablieren. 

Es ist festzustellen, dass grundsätzliche Risiken nicht bestehen. Hierbei kann derzeit davon 
ausgegangen werden, dass auch weiterhin eine ausreichende Anzahl von Schülern an der 
Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg angemeldet werden, um die Schule 6-zügig (4 Züge 
Lengerich, 2 Züge Tecklenburg) betreiben zu können. Ob und wie weit in den kommenden 
Schuljahren Schülerinnen und Schüler aufgrund der festgelegten Zügigkeit abgewiesen wer-
den müssen, ergibt sich aus den jeweiligen Anmeldezahlen und ist zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht absehbar. 

Die Stadt Tecklenburg stellt als Schulstandort Räumlichkeiten in der Hauptschule in Teck-
lenburg zur Verfügung. Hier ist die Hauptschule auslaufend gestellt, so dass der Gesamt-
schule, insbesondere durch organisatorische Veränderungen in der Gebäudenutzung, die 
erforderlichen Räumlichkeiten der Gesamtschule zur Verfügung gestellt werden können. 

Die Schüler am Schulstandort Lengerich nutzen ebenfalls das Gebäude der auslaufenden 
Hauptschule in Lengerich. Eine dauerhafte Unterbringung ist hier jedoch nicht möglich, so 
dass der Rat der Stadt Lengerich am 07.11.2017 den Beschluss gefasst hat, für den Schul-
standort Lengerich der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg für die Sekundarstufe I ein 
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neues Schulgebäude zu errichten. Die Sekundarstufe II (Oberstufe) soll im Gebäude der 
jetzigen Dietrich-Bonhoeffer-Realschule untergebracht werden. 

Mit Blick auf den Neubau der Schule (Sek. I) rückt die zeitliche Umsetzung in den Mittelpunkt 
der weiteren Überlegungen. Daher ist sicherzustellen, dass bis zur Fertigstellung des Ge-
bäudes die Schüler ordnungsgemäß beschult werden. 

5.6 Überschussverwendung 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnis- und Finanzrechnungen ergibt sich, dass die Gesamt-
schule Lengerich / Tecklenburg im Jahr 2018 einen Überschuss in Höhe von 7.573,96 € er-
zielt hat. Über die Verwendung des Überschusses entscheidet die Verbandsversammlung. 

5.7 Übersicht gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

s. Anlage

49525 Lengerich, 05.02.2019 

Aufgestellt: Bestätigt: 

gez. gez. 
______________________________________________ ___________________________________________________

Hesselmann Möhrke 
Fachdienstleiter Verbandsvorsteher 

(FD Schule, Sport, Kultur) 
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Haushaltssatzung 

des Schulzweckverbandes  

Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg 

für das Haushaltsjahr 2020 

Aufgrund des § 78 Abs. 8 Schulgesetz NRW vom 15.02.2005 (GV NRW S.102) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 02.07.2019 (SGV NRW S. 331) in Verbindung mit den §§ 
78 ff der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 11.04.2019 (GV.NRW. S. 202), den §§ 18 und 19 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (GKG) vom 01.10.1979 (GV NW S. 621), zuletzt geändert durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) und der Satzung des 
Schulzweckverbandes Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg hat die 
Schulverbandsversammlung am 14.11.2019 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1
Ergebnis- und Finanzplan 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
des Schulzweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden 
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und 
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit dem 

Gesamtbetrag der Erträge auf 569.000,00 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 569.000,00 € 

im Finanzplan mit dem 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 569.000,00 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 569.000,00 € 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 
der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit und 
der Finanzierungstätigkeit 0,00 € 

festgesetzt. 

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen 

Kredite werden nicht veranschlagt. 
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§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4
Kredite zur Liquiditätssicherung 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 50.000 € festgesetzt. 

§ 5
Verbandsumlage/Sonderumlage 

Die Verbandsumlage wird auf 483.300 € festgesetzt. Die Aufteilung der 
Verbandsumlage erfolgt gemäß § 11 (2) der Verbandssatzung wie folgt: 

Lengerich 331.100,00 € 
Tecklenburg 150.300,00 € 

Sofern die oben genannte Umlage nicht ausreicht, wird eine Sonderumlage in 
entsprechender Höhe durch die Verbandsversammlung festgesetzt. 

§ 6
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen im Sinne des § 83 
Abs. 1 GO NW sind unerheblich, soweit sie im Einzelfall 10.000,00 € nicht 
überschreiten. 
Darüber hinaus gelten alle über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen als unerheblich, wenn sie auf gesetzlicher oder 
vertraglicher Grundlage beruhen. 

49525 Lengerich, 14.11.2018 
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Vorbericht 

zum Haushaltsplan des Zweckverbandes 

Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg  

für das Haushaltsjahr 2020 

1. Gesetzliche Grundlagen

Aufgrund der Beschlüsse des Rates der Stadt Lengerich vom 30.05.2017 und des Rates der 

Stadt Tecklenburg vom 23.05.2017 sowie gemäß § 78 des Schulgesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) haben sich die Städte Lengerich und Tecklenburg mit 

Wirkung vom 01.08.2017 zum Schulzweckverband Lengerich/Tecklenburg 

zusammengeschlossen. Die Städte Lengerich und Tecklenburg haben durch diese 

Beschlüsse zum Schuljahr 2017/2018 beginnend mit der Jahrgangsstufe 5 eine Gesamtschule 

gegründet. Die Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg wird an zwei Standorten (Lengerich 4-

zügig, Tecklenburg 2-zügig) geführt. 

Die Gründung des Schulzweckverbandes basiert auf dem Gesetz über die kommunale 

Gemeinschaftsarbeit (GkG) vom 01.10.1979 in der zurzeit gültigen Fassung. Nach § 18 Abs. 

1 GkG finden für die Haushaltswirtschaft des Zweckverbandes die Vorschriften für die 

Gemeinden sinngemäß Anwendung mit Ausnahme der Vorschriften über die Auslegung der 

Haushaltssatzung und des Jahresabschlusses sowie über die örtliche Rechnungsprüfung und 

den Gesamtabschluss.  

Am 12.12.2018 hat der Landtag Nordrhein-Westfalen das 2. Gesetz zur Weiterentwicklung 

des Neuen Kommunalen Finanzmanagements für Gemeinden und Gemeindeverbände in 

NRW (2. NKFWG) beschlossen. Hiermit verbunden sind Veränderungen in den 

haushaltsrechtlichen Vorschriften der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und eine neue 

Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land NRW (KomHVO), die die bis 

dahin gültige Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ablöst. Die entsprechenden 

Veränderungen und Ergänzungen wurden in dem vorliegenden Haushaltsplan berücksichtigt 

und erklären somit die Veränderungen zu vorherigen Plänen. Auf die Darstellung der einzelnen 

Veränderungen wird an dieser Stelle verzichtet. 
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Zur Deckung des Finanzbedarfs erhebt der Schulzweckverband eine Umlage (§ 19 Abs. 2 

GkG). Aufteilungsschlüssel ist gem. § 11 Verbandssatzung die Anzahl der Schüler, die am 

15.10. des dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahres die Schule besuchten.  

2. Allgemeine Erläuterungen zum Haushaltsplan

Der Entwurf des Haushaltsplanes ist nach den Regeln für das Neue Kommunale 

Finanzmanagement (NKF) aufgestellt worden. 

Dem Haushaltsplan ist gemäß § 1 der KomHVO ein Vorbericht beizufügen. Nach § 7 KomHVO 

soll der Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplans geben. Die 

Entwicklung und die aktuelle Lage des Zweckverbandes sind anhand der im Haushaltsplan 

enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen. 

Der Ergebnisplan erfasst periodengerecht Aufwendungen und Erträge und bildet damit 

Ressourcenaufkommen und –verbrauch ab. Die Ergebnisrechnung entspricht der 

kaufmännischen Gewinn- und Verlustrechnung. 

Der Finanzplan beinhaltet alle Ein- und Auszahlungen des Schulzweckverbandes und macht 

Angaben zur Liquiditätsentwicklung. Neben der laufenden Verwaltungstätigkeit wird hier die 

Investitions- und Finanzierungstätigkeit abgebildet. Er ist Ermächtigungsgrundlage, um 

Auszahlungen zu leisten. 

Die wesentlichen Zielsetzungen der Planung für das Haushaltsjahr und die folgenden drei 

Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung sind zu erläutern. 

3. Wesentliche Ziele und Strategien

Mit der Gründung der Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg zum Schuljahr 2017/18 ist es 

den Städten Lengerich und Tecklenburg gelungen, ein attraktives, leistungsfähiges und 

wohnortnahes Schulangebot mit den entsprechenden Bildungsabschlüssen vor Ort zu 

gewährleisten. Diese neue Schule ist eine große Chance, das Angebot im Sekundarbereich in 

Lengerich und Tecklenburg neben den Gymnasien zu etablieren. 

Zum jetzigen Zeitpunkt kann davon ausgegangen werden, dass auch in den kommenden 

Jahren eine ausreichende Anzahl von Schülern an der Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg 

angemeldet werden, um die Schule 6-zügig (4 Züge Lengerich, 2 Züge Tecklenburg) betreiben 
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zu können. Ob und wie weit in den kommenden Schuljahren Schülerinnen und Schüler 

aufgrund der festgelegten Zügigkeit abgewiesen werden müssen oder ob gegebenenfalls eine 

weitere Mehrklasse eingerichtet werden kann, ergibt sich aus den jeweiligen Anmeldezahlen 

und ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar.  

Die Stadt Tecklenburg stellt als Schulstandort Räumlichkeiten in der Hauptschule in 

Tecklenburg zur Verfügung. Hier ist die Hauptschule auslaufend gestellt, so dass der 

Gesamtschule, insbesondere durch organisatorische Veränderungen in der Gebäudenutzung, 

die erforderlichen Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden können. 

Die Schüler am Schulstandort Lengerich nutzen ebenfalls das Gebäude der ausgelaufenen 

Hauptschule in Lengerich. Eine dauerhafte Unterbringung ist hier jedoch nicht möglich, so 

dass der Rat der Stadt Lengerich am 07.11.2017 den Beschluss gefasst hat, für die 

Sekundarstufe 1 der Gesamtschule am Schulstandort Lengerich ein neues Schulgebäude zu 

errichten. Die Sekundarstufe II (Oberstufe) soll im Gebäude der jetzigen Dietrich-Bonhoeffer-

Realschule untergebracht werden. 

Mit Blick auf den Neubau der Schule (Sek. I) rückt die zeitliche Umsetzung in den Mittelpunkt 

der weiteren Überlegungen. Daher ist sicherzustellen, dass bis zur Fertigstellung des 

Gebäudes die Schüler ordnungsgemäß beschult werden. 

Die Bundesrepublik Deutschland und das Land Nordrhein-Westfalen stellen im Rahmen des 

„DigitalPaktes Schule“ für die Schulträger in NRW insgesamt 1.054.338.000 EURO als 

Förderung der digitalen Entwicklung der Schulen zur Verfügung. 

Auf der Grundlage der Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der 

Digitalisierung der Schulen in Nordrhein-Westfalen erhält der Zweckverband Gesamtschule 

Lengerich/Tecklenburg hieraus Fördermittel in Höhe von 131.577 EURO.  

Zum Zeitpunkt der Aufstellung diese Haushaltes für das Jahr 2020 für den Zweckverband 

Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg war abschließend noch nicht bekannt, wie die 

Bereitstellung und Verwendung der Mittel in Zweckverbänden, die kein eigenes 

Inventar/Vermögen schaffen, erfolgen soll. Der Zuwendungsbetrag sowie die entsprechenden 

Ausgabepositionen sind somit noch nicht veranschlagt worden. 

Diese Mittel sind für die Schulträger bis zum 31.12.2021 gebunden. 
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3.1 Ziele und Kennzahlen 

3.1.1 Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen sind für das Jahr 2020 mit einem Betrag von insgesamt von rd. 

56.400 € (2019 = 48.900 €) veranschlagt worden.  

3.1.2 Schülerzahl  

Voraussichtliche Schülerzahlentwicklung in den kommenden Jahren 

Kommune  2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 

Lengerich  118 236 380 500 620 740 

Tecklenburg 55 115 171 231 291 351 

Gesamt  173 351 551 731 911 1.091 

3.1.3 Verbandsumlage 

Gemäß § 19 Abs. 1 GkG erhebt der Zweckverband von seinen Verbandsmitgliedern eine 

Umlage, soweit seine sonstigen Einnahmen nicht ausreichen, um den Finanzbedarf zu 

decken. Diese Umlage ist nach § 19 Abs. 2 GkG in der Haushaltssatzung des Zweckverbandes 

festzusetzen. Sie soll in der Regel nach dem Verhältnis des Nutzens bemessen werden. 

Gemäß § 11 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg 

werden die nicht durch Erträge gedeckten Aufwendungen des Schulverbandes nach der Zahl 

der Schüler, die tatsächlich den jeweiligen Standort besuchen, auf die Verbandskommunen 

verteilt.  

4. Entwicklung der wesentlichen Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und
Auszahlungen (2018 = Jahresabschlussergebnis)

4.1 Erträge 

4.1.1 Zuweisungen und allgemeine Umlagen 

Hier werden die Landesförderungen für verschiedene Maßnahmen und Projekte sowie die 

Zweckverbandsumlage der Gemeinden veranschlagt. 

Für die Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg werden im Haushaltsjahr 2020 aus dem 

Programm „Geld oder Stelle“ Mittel in Höhe von 78.000 € veranschlagt. Der Zweckverband 

wird hiermit Projekte in der Nachmittagsbetreuung finanzieren.  
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 

12.608,50 € 46.800 € 78.000 € 121.700 € 168.500 € 205.900 € 

Den wesentlichen Anteil an den Erträgen des Schulzweckverbandes hat die 

Zweckverbandsumlage der beiden Mitgliedskommunen. Alle nicht durch Erträge gedeckten 

Aufwendungen werden durch eine entsprechende Umlage ausgeglichen. Für den 

vorliegenden Haushalt 2020 ergeben sich nachfolgende Zahlen: 

Zweckve rbandsumlage  2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Stadt Lengerich  194.610 € 262.460 € 333.100 € 393.800 € 458.600 € 526.600 € 

Stadt Tecklenburg   89.940 € 127.890 € 150.300 € 182.400 € 215.600 € 250.100 € 

Da der Zweckverband Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg nicht über Eigenkapital verfügt, 

sind alle Aufwendungen, die nicht durch Erträge gedeckt werden können, durch die 

Mitgliedskommunen in voller Höhe durch die Umlage zu decken. In die Haushaltssatzung 

wurde daher mit aufgenommen, dass, soweit die festgesetzte Verbandsumlage nicht 

ausreicht, darüber hinaus eine Sonderumlage in entsprechender Höhe festgesetzt wird.  

4.2 Aufwendungen 

4.2.1 Personalkosten 

Der Zweckverband verfügt nur im Bereich der „aktiven Schulangebote“ über eigenes Personal. 

Leistungen der Schulträger für die Schulverwaltung (Sekretariat, Hausmeister- und 

Reinigungsdienste) werden von den Trägerkommunen gestellt. 

Für die intensive Bildungs- und Erziehungsarbeit ist vorgesehen, dass in der Gesamtschule 

Lengerich/Tecklenburg ausreichend Sozialarbeiter/innen bzw. –pädagogen mitarbeiten.  

Schulsozialarbeit ist in vielen verschiedenen Arbeitsbereichen aktiv. Spezifische 

Schwerpunkte sind abhängig von der jeweiligen Situation in der Schule und ihrem Umfeld, den 

vorhandenen Bedingungen und Ressourcen sowie den vereinbarten Zielen und Erwartungen 

der jeweiligen Kooperationspartner und der Schule. Entsprechend den im SGB VIII 

festgelegten Zielen und Aufgaben der Jugendhilfe ergeben sich folgende Arbeitsbereiche der 

Schulsozialarbeit:  

• Beratung

• individuelle Förderung

• offene Jugendarbeit/Verbindung von Schule und Freizeitgestaltung
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• sozialpädagogische Gruppenarbeit

• Konfliktbewältigung

• schulbezogene Hilfen

• Berufsorientierung und Übergang von der Schule in den Beruf

• Arbeit mit Eltern und Personensorgeberechtigten

• Mitwirkung am Schulprogramm und an der Schulentwicklung

Zum Start der Schule wurde im Jahr 2018 ein Schulsozialarbeiter mit zunächst einer ¾ Stelle 

eingestellt, der an den Standorten Lengerich und Tecklenburg tätig ist.  

Aufgrund der steigenden Schülerzahlen ist die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit im 

Jahr 2019 um 5 Stunden erhöht werden. Ab dem Jahr 2020 wird die Arbeitszeit weiter auf eine 

volle Stelle (39 Std.) erhöht. 

Die Personalkosten sind im Haushalt des Zweckverbands entsprechend veranschlagt worden. 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

37.549,32 € 48.900 € 56.400 € 58.200 € 60.000 € 61.900 € 

4.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Dieser Position sind im Wesentlichen folgende Aufwendungen zugeordnet: 

1. für die Leistung der Stadt Lengerich ist ein Verwaltungskostenbeitrag zu zahlen

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

56.825 € 56.850 € 56.000 € 56.000 € 56.000 € 56.000 € 

2. für Lernmittel

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

29.931,15 € 34.500 € 34.500 € 35.000 € 43.000 € 52.000 € 

3. für Aufwendungen für Sachleistungen

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

32.607,39 € 44.300 € 55.200 € 68.900 € 80.700 € 94.000 € 

4. für Schülerbeförderungskosten

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

93.999,96 € 160.000 € 225.000 € 285.000 € 345.000 € 405.000 € 
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4.2.3 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Wesentliche Positionen sind hier die Aufwendungen des Programms „Geld oder Stelle“ sowie 

die Schülerunfallversicherung. 

1. Programm „Geld oder Stelle“

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

4.324,50 € 46.800 € 78.000 € 121.700 € 168.500 € 205.900 € 

2. Versicherungsbeiträge (Schülerunfallversicherung)

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

10.163,15 € 32.400 € 54.900 € 72.000 € 89.200 € 106.300 € 

4.3 - 4.4 Einzelerläuterungen zu m Finanzplan 

Der Finanzplan enthält die Ein- und Auszahlungen des Verbandes.  

Da der Zweckverband keine investiven Veranschlagungen vorsieht, kann auf weitere 

Erläuterungen verzichtet werden. 

5. Entwicklung des Vermögens

Die Entwicklung des Vermögens stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

78.955,91 € 80.000 € 80.000 € 80.000 € 80.000 € 80.000 € 

6. Entwicklung der Verbindlichk eiten

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

19.148,33 € 19.500 € 19.500 € 19.500 € 19.500 € 19.500 € 
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7. Entwicklung des Jahresergebnisses

Der Haushalt für den Zweckverband Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg wird ausgeglichen 

geplant. Das Jahresergebnis im Planjahr sowie dem Finanzplanungszeitraum beträgt somit 

0,00 €.  

8. Entwicklung des Eigenkapitals

Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich wie folgt dar: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

52.007,58 € 52.007,58 € 52.007,58 € 52.007,58 € 52.007,58 € 52.007,58 € 

9. wesentliche Investitionen

Investitionen sind im Planjahr sowie dem Finanzplanungszeitraumes nicht vorgesehen. 

10. Entwicklung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit.

Da der Haushalt der Gesamtschule ausgeglichen geplant ist und Finanzerträge sowie Zinsen 

und sonstige Finanzaufwendungen nicht zu erwarten sind, beträgt der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit im Planjahr sowie im Finanzplanungszeitraum somit 0,00 €. 

11. Bewirtschaftungsregeln

Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung werden die Erträge und Aufwendungen der Produkte 

gem. § 21 Abs. 1 KomHVO NRW zu Budgets verbunden. Gleiches gilt für Einzahlungen und 

Auszahlungen im Finanzplan und für Investitionen. 

Von dieser Deckungsfähigkeit sind ausgenommen: 

• Personal- und Versorgungsaufwendungen

• Aufwendungen für Schadensfälle

Die Personalaufwendungen und die Abwicklung von Schadensfällen bilden jeweils ein eigenes 

Budget. 
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R01_EPLH: 19.03.19  301 / 09 / 22.10.2019 / 15:42 / 0-8

Zweckverband Gesamtschule

1 von 1

AnsatzErgebnis Planung
2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ansatz Planung

Ergebnisplan  2020

PlanungErtrags- und Aufwandsarten

1 2 3 4 5 6

      Steuern und ähnliche Abgaben
+    Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+    Sonstige Transfererträge
+    Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+    Privatrechtliche Leistungsentgelte
+    Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+    Sonstige ordentliche Erträge
+    Aktivierte Eigenleistungen
+/-  Bestandsveränderungen
=    Ordentliche Erträge

 -    Personalaufwendungen
 -    Versorgungsaufwendungen
 -    Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
 -    Bilanzielle Abschreibungen
 -    Transferaufwendungen
 -    Sonstige ordentliche Aufwendungen
=    Ordentliche Aufwendungen

=    Ordentliches Ergebnis
      (= Zeilen 10 und 17)
+    Finanzerträge
-    Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
=    Finanzergebnis

  (= Zeilen 19 und 20)

=    Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
  (= Zeilen 18 und 21)

+    Außerordentliche Erträge
 -    Außerordentliche Aufwendungen
=    Außerordentliches Ergebnis

  (= Zeilen 23 und 24)

=    Jahresergebnis
  (= Zeilen 22 und 25)

-     globaler Minderaufwand
=     Jahresergebnis nach Abzug globaler 

  Minderaufwand (= Zeilen 26 und 27)
Nachrichtlich:  Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

  Verrechnete Erträge
  bei Vermögensgegenständen
  Verrechnete Erträge
  bei Finanzanlagen
  Verrechnete Aufwendungen
  bei Vermögensgegenständen
  Verrechnete Aufwendungen
  bei Finanzanlagen

Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32)

 0,00
 282.740,63

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 1.412,00
 0,00
 0,00

 284.152,63

 37.548,32
 0,00

 217.817,39
 0,00
 0,00

 21.212,96
 276.578,67

 7.573,96

 0,00
 0,00
 0,00

 7.573,96

 0,00
 0,00
 0,00

 7.573,96

 0,00
 7.573,96

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10

11
12
13
14
15
16
17

18

19
20
21

22

23
24
25

26

27
28

29

30

31

32

33

 0
 437.150

 0
 0

 500
 0

 5.100
 0
 0

 442.750

 48.900
 0

 307.150
 0
 0

 86.700
 442.750

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0

 0

 0

 0

 0

 0

 0
 561.300

 0
 0

 500
 0

 7.200
 0
 0

 569.000

 56.400
 0

 372.700
 0
 0

 139.900
 569.000

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0

 0

 0

 0

 0

 0

 0
 697.800

 0
 0

 500
 0

 9.000
 0
 0

 707.300

 58.200
 0

 446.900
 0
 0

 202.200
 707.300

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0
 0

 0

 0
 0

 0

 0

 0

 0

 0
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Zweckverband Gesamtschule

1 von 1

Finanzplan  2020

AnsatzErgebnis Planung
2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ansatz PlanungPlanung

  Steuern und ähnliche Abgaben

+    Zuwendungen und allgemeine Umlagen

+    Sonstige Transfereinzahlungen

+    Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+    Privatrechtliche Leistungesentgelte

+    Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+    Sonstige Einzahlungen

+    Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

=     Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

 -    Personalauszahlungen

 -    Versorgungsauszahlungen

 -    Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

 -    Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

 -    Transferauszahlungen

 -    Sonstige Auszahlungen

=    Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

nachrichtlich: Globaler Minderaufwand

=    Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
      (= Zeilen 9 und 16)
+    Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

+    Einzahlungen aus der Veräußerung von 
      Sachanlagen
+    Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen

+    Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten

+    Sonstige Investitionseinzahlungen

=     Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

 -    Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
      und Gebäuden
 -    Auszahlungen für Baumaßnahmen

 -    Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem
      Anlagevermögen
 -    Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

 -    Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen

 -    Sonstige Investitionsauszahlungen

=     Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

=    Saldo aus Investitionstätigkeit
  (= Zeilen 23 und 30)

=    Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag
  (= Zeilen 17 und 31)

+     Einzahlungen aus der Aufnahme und durch Rückflüsse von
Krediten für Investitionen und diesen

  wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsverhältnissen
+     Einzahlungen aus der Aufnahme und Rückflüsse von 
Krediten zur Liquiditätssicherung
 -     Auszahlungen für die Tilgung und Gewährung von Krediten 
für Investitionen und  diesen        wirtschaftlich 
gleichkommenden Rechtsverhältnissen
-    Auszahlungen für die Tilgung und Gewährung von Krediten 
zur Liquiditätssicherung
=     Saldo aus Finanzierungstätigkeit

=     Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln
      (= Zeilen 32 und 37)
+     Anfangsbestand an Finanzmitteln

=     Liquide Mittel
  (= Zeilen 38 und 39)
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Anlagen 

Zweckverband 
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Stand am Ende Voraussichtlicher Voraussichtlicher 
Art des Vorvorjahres  Stand zu Beginn Stand zum Ende

des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
2018 2020 2020

EURO EURO EURO

1 2 3

4. 1  Anleihen 0 0 0

4.2  Verbindlichkeiten aus Krediten 0 0 0
 für Investitionen

4.3  Verbindlichkeiten aus Krediten 0 0 0
 zur Liquiditätssteigerung

4.4  Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 0 0 0
 die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
 gleichkommen

Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

gem. § 1 Abs. 2, Ziff. 4 KomHVO

Zweckverband 
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Bilanzposten
nach § 41 III Nr. 1
GO NRW

Ansatz
Vorvorjahr

(31.12.)

EUR

Planwert
Vorjahr
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 1
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 2
(31.12.)

EUR

Planwert
Haushalts-

jahr + 3
(31.12.)

EUR

Allgemeine Rücklage 29.622 € 34.672 € 34.672 €  34.672 € 34.672 € 34.672 € 

Sonderrücklage -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Ausgleichsrücklage 14.811 € 17.336 € 17.336 €  17.336 € 17.336 € 17.336 € 

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag 7.574 €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Verrechnung mit
der allgemeinen
Rücklage -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Summe des
Eigenkapitals 52.008 € 52.008 € 52.008 €  52.008 € 52.008 € 52.008 € 

Nicht gedeckter
Fehlbetrag -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  -  €  

Zeitreihe der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung

Die Darstellung der voraussichtlichen
Entwicklung des Eigenkapitals

Zweckverband 
Gesamtschule
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Übersicht über die Verpflichtung sermächtigungen 

Es gibt keine Verpflichtungsermächtigungen 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden 

Es gibt keine Schulden. 

Zweckverband 
Gesamtschule
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortgeschrieb
ener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-

tragung
2017 2018 2018 2018

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 137.830,00 313.150,00 282.740,63 -30.409,37 0,00
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.720,00 3.400,00 1.412,00 -1.988,00 0,00
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = Ordentliche Erträge 139.550,00 318.050,00 284.152,63 -33.897,37 0,00
11 - Personalaufwendungen 0,00 45.050,00 37.548,32 -7.501,68 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 87.984,50 209.500,00 217.817,39 8.317,39 454,00
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.131,88 63.500,00 21.212,96 -42.287,04 14.476,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 95.116,38 318.050,00 276.578,67 -41.471,33 14.930,00
18 = Ordentliches Ergebnis 44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 19 und 20)
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= 

Zeilen 18 und 21)
44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 23 und 24)
26 = Jahresergebnis 44.433,62 0,00 7.573,96 7.573,96 -14.930,00

(= Zeilen 22 und 25)

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Verrechnete Aufwendungen bei 

Vermögensgegenständen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Verrechnungssaldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 (= Zeilen 27 bis 30)

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

2. Ergebnisrechnung 2018

in €

Zweckverband 
Gesamtschule
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrie -
bener Ansatz

Ist-Ergebnis Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber- 

tragung
2017 2018 2018 2018

in €

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 137.830,00 313.150,00 297.158,50 -15.991,50 0,00
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 + Sonstige Einzahlungen 0,00 3.400,00 2.514,87 -885,13 0,00
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 137.830,00 318.050,00 299.673,37 -18.376,63 0,00
10 - Personalauszahlungen 0,00 45.050,00 37.548,32 -7.501,68 0,00
11 - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 64.299,72 209.500,00 238.540,98 29.040,98 454,00
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 - Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 - Sonstige Auszahlungen 4.431,88 63.500,00 15.138,56 -48.361,44 14.476,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 68.731,60 318.050,00 291.227,86 -26.822,14 14.930,00
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(= Zeilen 9 und 16)
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(= Zeilen 23 und 30)
32 = Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(=Zeilen 17 und 31)
33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 69.098,40 0,00 8.445,51 8.445,51 -14.930,00

(= Zeilen 32 und 37)
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 69.098,40 69.098,40 0,00
40 + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Liquide Mittel 69.098,40 0,00 77.543,91 77.543,91 -14.930,00

(= Zeilen 38, 39 und 40)

3. Finanzrechnung 2018

Zweckverband 
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Aktiva Stand zum Stand zum
31.12.2017 31.12.2018

1. Anlagevermögen 0,00 0,00
2. Umlaufvermögen 70.818,40 78.955,91
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.720,00 1.412,00
2 2 2 Privatrechtliche Forderungen 1.720,00 1.412,00
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 1.720,00 1.412,00
2.4 Liquide Mittel 69.098,40 77.543,91
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 70.818,40 78.955,91

1. Bilanz zum 31.12.2018

in €

Zweckverband 
Gesamtschule
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Passiva Stand zum Stand zum 
31.12.2017 31.12.2018

1. Eigenkapital 44.433,62 52.007,58
1.1 Allgemeine Rücklage 0,00 29.622,42
1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00
1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 14.811,20
1.4 Jahresüberschuss 44.433,62 7.573,96
2. Sonderposten 0,00 0,00
3. Rückstellungen 1.900,00 7.800,00
3.4 Sonstige Rückstellungen 1.900,00 7.800,00
4. Verbindlichkeiten 24.484,78 19.148,33
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 859,78 2.481,84
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 23.625,00 2.248,62
4.8 Erhaltene Anzahlungen 0,00 14.417,87
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Bilanzsumme 70.818,40 78.955,91

in €

Zweckverband 
Gesamtschule
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Erläuterungen der wesentlichen Ansätze 

Die Erläuterungen wesentlicher Ansätze von Erträgen und Aufwendungen gem. § 19 
KomHVO ergeben sich aus dem Vorbericht.  

Zweckverband 
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Jahresabschluss
Volkshochschule zum 

31.12.2018
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